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Scharnhorſt.
Zur 150 jährigen Wiederkehr ſeines

Geburtstages.
Untrennbar iſt das Empfinden unſeres Volkes mit

allem verbunden, was zum Heere gehört. Wenn der takt
mäßige Schritt der Bataillone durch die Straßen dröhnt,

wenn die Fahnen flattern, die Trommeln raſſeln und die
Pfeifen kreiſchen, wenn die Truppen zur Uebung hinaus
ziehen, läuft die Menge zuſammen und freut ſich des ſtolzen
Schauſpiels. Und wenn nach heißem Manövertage die
Soldaten auf dem Dorfe, auf dem Gute ins Quartier
kommen, iſt es ein Ereignis, oft genug das größte im
ganzen Jahre; das Beſte, was der Reiche und Arme bieten
kann, ſchafft er heran und ſpart nicht mit Einpacken von
allerlei guten Sachen, wenn die kriegeriſchen Gäſte am
anderen Morgen weiter marſchieren. Kommt doch dem
Wirte die Erinnerung an die Zeit, da er ſelbſt des Königs
Rock trug; muß doch die Hausfrau des eigenen Sohnes ge-
denken, der auch jetzt eben dient und die Gaſtfreundſchaft
fremder Menſchen braucht. Ein jeder ſteht in Beziehungen
zum Heeresweſen, der eine näher, der andere ferner; die
allgemeine Wehrpflicht fordert ihr Recht von jedem. Sie
weckt, ſie ſtählt alle Kräfte des Volkes, ſie kennt keinen Unter
ſchied der Geburt und des Vermögens, allen predigt ſie
gleichermaßen das große Gebot der Aufopferung für das
Vaterland bis in die letzte Konſequenz. Den Soldaten
haßt der Bürger nicht mehr, er bedauert, verachtet, fürchtet
ihn nicht mehr wie in früheren Zeiten, ſondern er fühlt
ſich eins mit ihm, verſteht ihn, iſt ihm befreundet mag
mancher in politiſchen Aufwallungen es auch beſtreiten.

So vermag der Geiſt eines großen Mannes das Denken
und Fühlen ganzer Völker und Zeiten zu ändern und zu
beſtimmen. Der Mann, dem wir die

icht verdanken und alle gewaltigen Erfolge die du
ſeit einem Jahrhundert mit dem Schwerte errungen wurden,
iſt Gerhard Johann David von Scharnhorſt.

Beſſer iſt's aber, wir ſagen nur Scharnhorſt. Wir
nennen unſern großen Dichter auch nicht „von Schiller“.
So verſchieden beide Männer waren, das iſt ihnen ge
meinſam, daß ſie beide Söhne ſchlichter Bürgerfamilien
waren und ohne das Adelsprädikat ihren großen Weg be-
traten Und beide ſind ſie Volksmänner geblieben durch
und durch. Jch glaube auch, um nur wieder von Scharnhorſt
allein weiter zu ſprechen, daß hierin der Grund zu ſuchen
iſt, daß er die Volksſeele ſo genau zu beurteilen verſtand.
Er wäre wohl ſonſt nicht auf den genialen Gedanken der
allgemeinen Wehrpflicht gekommen.

Als Scharnhorſt am 12. November 1755 in Bordenau
im Hannöverſchen geboren wurde, waren die Ausſichten für
eine Laufbahn, wie er ſie erlebt hat, gering genug. Als
Sohn ſchlichter Leute vom Lande früher war der Vater
Unteroffizier bei den Dragonern geweſen genoß er unter
kärglichen Verhältniſſen nur ſpärlichen Unterricht. Später,
als die Eltern durch Gewinnung eines Prozeſſes zu einigem
Vermögen gelangt waren, wurde der Sohn, ſeiner Neigung
für das Soldatenweſen entſprechend, dem Grafen Wilhelm
von Schaumburg-Lippe vorgeſtellt, der auf Grund der guten
Prüfung des jungen Scharnhorſt genehmigte, daß dieſer
1773 in die von ihm begründete Kriegsſchule auf der Veſte
Wilhelmsthal eintrat. Jedoch ſchon vier Jahre ſpäter ſtarb
der Graf und die Schule wurde aufgelöſt. Scharnhorſt aber
hatte ſich bereits ſo ausgezeichnet, daß er ſogleich als Lehrer
an die Offizierſchule des 8. Dragoner- Regiments zu Nord
hauſen übergehen konnte. 1783 kam er als zweiter Lehrer
an die Artillerieſchule zu Hannover. Mit dem unendlichen
Fleiße, der ihn Zeit ſeines Lebens ausgezeichnet hat, war
er dort tätig, und für die Entwickelung der Artillerieſchule
war ſein Eintritt von dauernder Wichtigkeit. Zu gleicher
Zeit fing er an freilich auch durch Geldnot getrieben
eine überaus fruchtbare ſchriftſtelleriſche Tätigkeit zu ent
falten; um ſo anerkennenswerter, da ihm das Schreiben
keineswegs leicht fiel. Er gab mehrere militäriſche Zeit
ſchriften heraus. Von einem auf ſechs Bände berechneten
„Handbuch für Offiziere in den anwendbaren Teilen der
Kriegswiſſenſchaften“, erſchienen in Hannover, von 1787 an,

drei Abteilungen. Das Uebrige unterblieb. Andere Werke
folgten. Er bedurfte des Nebenerwerbs beſonders, ſeit er
ſich 1785 mit Clara Schmalz, der Tochter eines hannöverſchen
Kanzliſten, vermählt hatte.

Jnm Jahre 1793 begann ſeine praktiſche Tätigkeit auf
kriegeriſchem Gebiete. Scharnhorſts Aufgabe war, ein
hannöverſch-engliſches Hilfskorps nach Holland und
Flandern zu führen. Das Unternehmen endete ſchlecht; nur
Scharnhorſt's Verdienſt war es, daß das Unheil nicht allzu
arg wurde. Jm April des folgenden Jahres bewies er
ſich als wahren Kriegshelden in der Art, wie er die Be
ſatzung der Feſtung Menin in der Nacht des 30. April durch
die Scharen der belagernden Franzoſen hindurch zur Rettung
führte. Der zwiſchen Frankreich und Preußen 1795 ge
ſchloſſene Friede gab Scharnhorſt die Mpglichkeit, ſeine
hannöverſche Heimat wiederzuſehen. Sie blieb es nicht mehr
lange, denn auf die großartigen Fähigkeiten des Mannes

Sonntag, 12. November 1905.

war Preußen aufmerkſam geworden. Noch ſchlug er ein
mal 1797 deſſen Anerbietungen aus; vier Jahre ſpäter
entſchloß er ſich zur Annahme von noch glänzenderen. Sein
Kurfürſt ließ den ausgezeichneten Offizier gleichmütig da
von ziehen. Preußen aber bewillkommnete den Ankömmling
damit, daß es ihn zum Generalquartiermeiſter-Leutnant
ernannte und ihm 1804 den erblichen Adel verlieh. Es
bewies damit das richtige Verſtändnis für die Bedeutung
des Mannes, der freilich in ſeiner äußeren Erſcheinung
und der Art zu reden und ſich zu geben oft wenig genug
von ſeinen Gaben erraten ließ. Auch das durfte man mit
Recht mit den Lebensbedingungen ſeiner Jugend in Be
ziehung bringen. Jn Berlin übernahm Scharnhorſt die
Aufſicht der militäriſchen Anſtalten und wurde Lehrer an
der Kriegsakademie. Dort iſt Clauſewitz ſein berühmteſter
Schüler geweſen.

Nachdem er 1805 bei der Heeresreform von Hannover
mitgeholfen hatte, erlangte er, der in Berlin als
Theoretiker verſchrieen war, 1806 Gelegenheit, wiederum
ſeine Begabung für die Praxis des Krieges zu zeigen. Bei
Auerſtädt finden wir ihn als Oberbefehlshaber nach
Schmettau's Tode. Jm November wurde er in Lübeck ge
fangen, aber ſogleich wieder ausgewechſelt. Dann verſuchte
er vergeblich in Oſtpreußen der unfähigen Kriegführung
des Generals L'Eſtocq aufzuhelfen. Umſonſt waren ſeine
großartigen und ſiegreichen Bemühungen in der Schlacht
bei Preußiſch-Eylau. Mit der Schlacht von Friedland ging
der Feldzug verloren; der Friede von Tilſit beſiegelte das
Unglück.

Aber Scharnhorſt's große Verdienſte waren bei dem
allen nicht unbemerkt geblieben. Friedrich Wilhelm III.
ſah ein, daß dies der Mann war, dem die preußiſche Heeres
reorganiſationanvertraut werden konnte. Jn der dazu nieder
geſetzten Kommiſſion führte Scharnhorſt den Vorſitz; ihm
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gänzung des Heeres das ſogenannte Krümperſyſtem.
Scharnhorſt iſt es auch geweſen, dem die Anregung zur
Einführung der allgemeinen Militärpflicht zu verdanken iſt.
Erlebt hat er ihre Einführung nicht mehr; erſt im
September 1814 wurde ſie Geſetz. Scharnhorſt war die
Seele des geſamten preußiſchen Militärweſens, blieb es
n insgeheim, nachdem er 1810 offiziell hatte zurücktreten
müſſen.

Er iſt zu jener Zeit der geweſen, der für Preußens
politiſche Notwendigkeiten den weiteſten und richtigſten Blick
hatte. Nichts ging ihm ſo zuwider als das Bündnis ſeines
Staates mit Frankreich gegen Rußland. Grollend zog er
ſich zurück. Aber als Napoleons ruſſiſcher Feldzug ſo arg
geſcheitert war, trat er alsbald wieder hervor. Seine offene,
ehrliche, mutige überzeugende Art verſtand es, das Miß-
trauen ſeines Königs zu beſiegen. Bald hatte er wieder
den vollen Einfluß. Jetzt warf er ſich mit Feuereifer an
die Verbeſſerung des Heeres, an die Organiſation der
Landwehr und des Landſturms. Jn Kaliſch vermittelte er
den Anſchluß Preußens an Rußland. Noch einmal erlebte
er eine Enttäuſchung, als die Schlacht bei Großgörſchen
verloren ging.

Sie brachte auch ihm den Tod. Zwar nicht ſogleich.
Denn die Wunde, die er am Fuße erhalten hatte, war
nicht allzu ſchwer. Weil er aber in dem Wunſche, das
Bündnis mit Oeſterreich zuſtande zu bringen, ohne ſich zu
ſchonen, die weite Reiſe dorthin unternahm, verſchlimmerte
ſich das Leiden, und in Prag endete der Held ſein Leben
am 28. Juni 1813. Die Pforten des Sieges und Ruhmes
und Völkerglückes, die er ſelbſt erbaut hatte, taten ſich für
ihn nicht mehr auf. Andere zogen durch ſie hinein. An
Scharnhorſt's gewaltige militäriſche Tätigkeit haben ſich für
ganz Europa dauernde und ſegensreiche Folgen geknüpft.
Dafür ſind auch wir noch ſeine Schuldner, und in ſolcher
Geſinnung, als Erben ſeiner Jdeen, erinnern wir uns dank-
baren Herzens dieſes Mannes, der der Welt heute vor
hundertundfünfzig Jahren geſchenkt ward.

Dr. O. Doering.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. November.

Deutſch Oſtafrika. Nach einem Telegramm des
Gouverneurs Grafen Götzen vom 11. d. M. iſt, nachdem die
telegraphiſche Verbindung wieder hergeſtellt worden iſt, aus
Kiloſſa gemeldet worden, daß nicht ſowohl die Station als
vielmehr die Dörfer der Umgegend von Kiloſſa von mehreren
tauſend Aufſtändiſchen angegriffen worden ſind, wobei von
dieſen gegen 600 Hütten verbrannt wurden. Bezirksamtmann
Lambrecht hat die Aufſtändiſchen alsbald in ſüdlicher Richtung
in die Flucht geſchlagen. Von der Station Bismarcksburg
werden Unbotmäßigkeiten einzelner Häuptlinge gemeldet. Jm
Bezirke Kilwa iſt die Gefangennehmung des wichtigen Haupt
anführers der Aufſtändiſchen Kicungu gelungen, was die Wieder
Herſtellung der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Kilwa und

reiherr vom Stein. Damals ſchuf er zur ſchnellen

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Lindi erwarten läßt. Hauptmann Seyfrid iſt am 8. d. M
von Lindi in der Richtung auf Kiswere abmarſchiert.

Der König von Spanien in Deutſchland.
Sonnabend vormittag von 10 Uhr ab beſichtigten der

Kaiſer und der König von Spanien auf dem Sandhof beim
Neuen Palais zwei Geſchütze (ein Rohrrücklaufgeſchütz und
eine ſchwere Feldhaubitze) und ſodann auf der Mopke das
LehrJnfanterie-Bataillon. Die Majeſtäten ſchritten zu
nächſt die Front des Bataillons ab, welches unter den
Klängen der ſpaniſchen Hymne präſentierte. Es folgte die
Vorſtellung einzelner Mannſchaften, dann Griffe und Wen-
dungen im Bataillon, ſchulmäßiges und Gefechts-Exerzieren.
Den Schluß machte ein Parademarſch in Kompagniefronten
und ein zweiter in Bataillonsfront. Die Kaiſerin und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe wohnten den Vorführungen bei; zu-
gegen waren die Gefolge, der Kriegsminiſter und der Chef
des Militärkabinetts. Später begab ſich der König in Be-
gleitung des Oberjägermeiſters Frhrn. v. Heintze in den
Wildpark zu einer Pürſche auf Rotwild. Mittags um
11 Uhr fuhr der König mit dem General v. Lindequiſt nach
dem Mauſoleum Kaiſer Friedrichs. Der König legte am
Sarge Kaiſer Friedrichs einen Lorbeerkranz mit weißen
Lilien, weißen Chryſanthemen und Palmenwedeln nieder,
am Sarge der Kaiſerin Friedrich einen Kranz aus weißen
Nelken und weißen Chryſanthemen. An beiden Kränzen
befanden ſich Schleifen in rot und gelb. Nach kurzem Auf-
enthalt fuhr der König nach dem Marmorpalais zum Diner.

„Volkswirtſchaft für jedermann.“
Jm Verlage von Reimar Hobbing in Berlin iſt ſoeben

erſchienen: Volkswirtſchaft für jedermann. Gemeinfaßlich
dargeſtellt vom deutſch- nationalen Standpunkte von Pro-
feſſor Karl v. Langsdorff, Kgl. Sächſ. Geh. Oekonomierat,
und Dr. Franz Mammen, Privatdozenten für Volkswirt-
ſchaftslehre und Forſtpolitik an der Königl. Sächſ. Forſt
akademie Tharandt.“ (Preis 4 Mk.) Die Verfaſſer, von
denen der an erſter Stelle genannte in weiten Kreiſen als
früherer verdienter Generalſekretär des Sächſiſchen Landes-
kulturrats wohl bekannt iſt, haben ſich durch die Herausgabe
dieſes Buches ein beſonderes Verdienſt erworben. Jn ge-
meinverſtändlicher Darſtellung werden die Grundzüge alles
deſſen behandelt, was man unter Volkswirtſchaft im weiteren
Sinne zuſammenfaßt. Das Werk wird jedem, der ſich mit
volkswirtſchaftlichen Dingen, Begriffen, Lehren und Vor-
gängen befaſſen muß, ein überaus wertvoller Pfadweiſer
ſein. Was uns aber an ihm beſonders ſympathiſch iſt, iſt
der nationale Standpunkt, von dem aus es geſchrieben iſt.
Um unſeren Leſern eine Probe dieſes Standpunktes zu
geben, teilen wir folgende Stellen daraus mit:

Die fortſchreitende Entwickelung der Landwirtſchaft
Deutſchlands gibt volle Gewißheit, daß dieſelbe nicht nur jetzt,
ſondern auch noch in den kommenden Jahrzehnten wie an Brot
getreide, ſo auch an Rind und Schweinefleiſch den vollen Bedarf
der Geſamtbevölkerung des Deutſchen Reiches zu erzeugen vermag.
Vorausſetzung der weiteren Entwickelung in dieſer Richtung iſt
ſelbſtverſtändlich auch hier, daß die Koſten der vermehrten Fleiſch
erzeugniſſe in den Preiſen des Schlachtviehs Ausgleich finden und
daß Verluſte, die aus der Viehhaltung durch Einſchleppung und
Ausbreitung von Viehſeuchen erwachſen, auch fernerhin hintan
gehalten werden. Die Geſamtheit eines Volkes hat aber nicht nur
ein Intereſſe daran, daß die Landwirtſchaft ihres Landes lebens-
fähig erhalten werde, um ihre Verſorgung mit den notwendigſten
Nahrungsmitteln dauernd zu ſichern, ſondern auch, daß ſie kaufkräftig
bleibe denn dieſe iſt der ſicherſte Abnehmer für einen großen Teil
der Erzeugniſſe der heimiſchen Jnduſtrie. Das Beſtehen und die
Blüte mancher Jnduſtrie- und Handelszweige beruht ausſchließlich
auf einer hochentwickelten Landwirtſchaft (die Fabrikation von land
wirtſchaftlichen Maſchinen, Düngemitteln, der Handel mit Zucht-
und Nutzvieh, Futtermitteln, Saatwaren), bei anderen iſt die Land
wirtſchaft einer der hauptſächlichſten Abnehmer (Stellmacher,
Schmiede auf dem Lande), bei wieder anderen wird die Rentabilität
durch die Verwertung ihrer Fabrikationsabfälle im landwirtſchaft-
lichen Betriebe bedingt (Müllerei, Oelfabrikation), und faſt allen
anderen Erwerbszweigen bietet die einheimiſche Landwirtſchaft eine
weit ſichere und regelmäßigere Abſatzgelegenheit als das Ausland.“

„Sie (die Landwirtſchaft) behält für die Geſamtheit
der Bevölkerung ihre hohe Bedeutung, die in der Sicherung unent-
behrlichſten Nahrungsmittel (Brot und Fleiſch) und der dauern-
den Erhaltung der Wehrkraft des Landes, hierdurch aber zugleich
der nationalen Selbſtändigkeit, liegt. Zugleich iſt ſie der ſicherſte
und regelmäßigſte Abnehmer für einen großen Teil der Erzeugniſſe
der übrigen Berufsarten, für manche derſelben ſogar der einzige
Abnehmer, ſo daß es im wohlverſtandenen eigenen Jntereſſe der
heimiſchen Jnduſtrie liegt, die Landwirtſchaft kaufkräftig zu erhalten
und nicht in erſter Linie auf die Ausfuhr ihrer Fabrikate ange
wieſen zu ſein, die in Zeiten veränderter politiſcher Beziehungen ſtark
gefährdet und ſelbſt ganz unterbunden werden kann. Die Land-
bevölkerung hat dadurch noch eine beſondere Bedeutung für das
ganze Land, daß ſie den geſundeſten und kräftigſten Teil der Ge-
ſamtbevölkerung ausmacht und der Jungbrunnen iſt, aus dem die
Städte fortdauernd ſich verjüngen. Sie liefert einen erheblich
größeren Prozentſatz brauchbarer Rekruten als die Städte.“

Unſeren Leſern ſei das Buch aufs wärmſte empfohlen.
Es dürfte in keiner land wirtſchaftlichen Bücherei fehlen;
insbeſondere muß es den Studierenden der Landwirtſchaft,
unſeren Mitkämpfern im politiſchen Kampfe und den land-
wirtſchaftlichen Vereinen zur Anſchaffung und zum Studium
dringend empfohlen werden.



Zur Lage im ſächſiſchen Bergrevier wird den „B. N. N.“
aus Zwickau gemeldet Nach Jnformationen des Tageblattes
iſt die Lage im ſächſiſchen Bergrevier ernſt. Gerade die
un organiſierten Grubenarbeiter drängen zum
Lohnkampf. Jn allernächſter Zeit iſt eine Landeskonferen
des Bergarbeiterverbandes zu erwarten. Der Verband warn
vor voreiligen Schritten.

Ueber die Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande herrſcht in
der ganzen Provinz Hannover lebhafte Klage. Die Ab-
wanderung nach den induſtriellen Betrieben (Kalibergbau) iſt
immer mehr in der Zungahme begriffen, die Kontraktbrüche häufen
ſich und die Lohnforderungen ſteigen. Jn den Geeſtwirtſchaften
macht ſich der Arbeitermangel beſonders fühlbar, aber auch im
ſüdlichen Hannover ſteigen die Löhne überall dort, wo Bergbau
und Jnduſtrie ſich niederlaſſen. Jm Weſten, in der Gegend von
Osnabrück, iſt weibliches Dienſtperſonal faſt gar nicht mehr zu
haben. Jn Oſtfriesland ſind die Arbeitskräfte wegen der vielen
ſtaatlichen Bauten (Emder Hafen, Eindeichungen, Verlegung der
Küſtenbahn uſw.) und wegen der regen privaten Bautätigkeit in
Emden und Wilhelmshaven ſehr geſucht, ſtellenweiſe herrſcht
Mangel an Arbeitskräften.

Die Lage in Rußland.
i Telegramme ſind zu verzeichnen

deſſa, 11. Nov. Der geſtrige Tag iſt hier dank der
energiſchen Maßnahmen, die der Generalgouverneur nunmehr
ergriffen hat, ziemlich ruhig verlaufen. Es herrſcht jedoch in
der Bevölkerung noch immer eine gewiſſe erregte Stimmung.
Von demagogiſcher Seite war das Gerücht ausgeſprengt
worden, die Univerſität ſei in ein Lager von Gewehrenund Bomben, die dort für revolutionäre Jvecke aufgeſpeichert

würden, verwandelt worden. Jnfolgedeſſen nahmen die Pro
feſſoren der Univerſität in Gegenwart von Vertretern der Stadt
verwaltung und der Handelswelt eine genaue Unterſuchung
ſämtlicher Univerſitätsräumlichkeiten vor, wodurch der Beweis
erbracht wurde, daß die Gerüchte vollſtändig unbegründet ſind.
Da man Ausſchreitungen gegen die Univerſität befürchtete, blieb
ſie heute völlig geſperrt.

Kiſchinew, 11. Nov. Jn der letzten Nacht kam es im
hieſigen Gefängnis zu einer Meuterei, in deren Verlauf das
Gefängnis in Brand geſteckt wurde. Herbeigeeilte Truppen
gaben auf die meuternden Sträflinge eine Salve ab, durch die
mehrere Sträflinge getötet und viele verwundet wurden.

Köln, 11. Nov. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peters-
burg von heute gemeldet: Jn ſolchen Kreiſen, die ſowohl dem
Hofe als auch Witte naheſtehen, wird die Beſorgnis nicht ge
teilt, daß die liberale Witteſche Herrſchaft Gefahr liefe, durch eine
reaktionäre abgelöſt zu werden. Graf Witte hat ſich dahin geäußert,
daß Kaiſer Nikolaus nicht nur den Reformvorſchlägen zugeſtimmt,
ſondern auch nach reiflicher Ueberlegung erklärt habe, er ſei inner-
lich von der Notwendigkeit des liberalen Reformwerkes tief über
zeugt. Dementſprechend hat auch der Kaiſer zu allen Reformen
ſeine Zuſtimmung gegeben, weil er feſt daran glaubt, daß ſie
ſowohl den Jntereſſen ſeines Volkes als auch ſeinen eigenen am
beſten dienen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Obſtruktion der Eiſenbahner.
Einer Wiener Lokalkorreſpondenz zufolge führte in den

Wiener Staatsbahnhöfen das Rangierperſonal ſeinen neu
geregelten Dienſt in korrekter Weiſe aus. Vom Franz Joſefs-
Bahnhofe wurden fünf Laſtzüge ohne jede Verſpätung glatt be-
fördert. Auch auf dem Weſtbahnhofe wurden ſowohl Perſonen
wie Güterverkehr vollſtändig normal ohne jede Verſpätung ab-
gewickelt.

Die Staatsbahndirektion in Linz teilt mit, daß in den
Bahnhöfen Linz, Attnang und Simbach die paſſive Reſiſtenz durch
die Angeſtellten ſeit Freitag aufgegeben worden, und daß an den
anderen Stationen der Linzer Staatsbahndirektion überhaupt
keine paſſive Reſiſtenz vorhanden geweſen ſei.

Frankreich.

Jn dem Miniſterrate am 11. er.
erklärte der bisherige Miniſter des Jnnern, Etienne, ſich im
Prinzip bereit, das Portefeuille des Kriegsminiſter s anzu
nehmen. Miniſterpräſident Rou vier wird Sarrien das
Portefeuille des Miniſters des Jnnern anbieten.

Der Zwiſchenfall Brugère-Percin.
Die Meldungen der Blätter über den Zwiſchenfall Brugère

Percin beſtätigen ſich. Berteagux empfing am 11. er. die
beiden Generale nacheinander, er will jedoch die Entſcheidung
über den Konflikt ſeinem Nachfolger überlaſſen.

Spanien.
Studentenbewegungen.

Die Studenten der Univerſität in Madrid bleiben wegen
Streitigkeiten mit einem Profeſſor den Vorleſungen fern; die
Studenten in Barcelong und Valencia haben ſich mit
ihnen ſolidariſch erklärt; die in Barcelona haben, wie gemeldet,
bereits am Donnerstag den Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt,
die in Valencia am Sonnabend.

Vermiſchtes.
Die Hofjagd in Springe. Einer Schilderung der am Freitag

ſtattgefundenen Hofjagd in Springe in der „Magdeburger Zeitung“
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten: Um 10 Uhr vormittags
wurde die Jagd angeblaſen; es war ein Jagen mit der Findermeute
auf Sauen. Mehr als 240 der letzteren liefen über das Schußfeld,
und ein friſch- fröhliches Jagen entfaltete ſich, als der erſte Schuß
vom Kaiſerſtande fiel. Der Kaiſer ließ manche grobe Sau und
manchen wehrhaften Keiler ohne Schuß paſſieren; es ſchien ihm
Freude zu machen, dem König von Spanien eine gute Jagd
zu bereiten. Dieſer erlegte in den 45 Minuten, die die Jagd
dauerte, 29 ſchwere Sauen mit 78 Patronen. Der Kaiſer, der
33 Patronen verſchoß, erlegte 22 Stück Schwarzwild, darunter
8 ſtarke Keiler. Als der Kaiſer den Stand des Königs betrat, lief
dieſer ihm lächelnd entgegen und rief aus: „Jch habe 29 Stück ge
ſchoſſen, aber ich muß geſtehen, daß ich noch nie in meinem Leben ſo
ſchlecht geſchoſſen habe wie heute.“ Der Kaiſer drückte ihm die Hand
und ſagte: „Bravol Braviſſimol Das iſt ja ausgezeichnetl“ Der
König ſprach deutſch. Als die Majeſtäten den Weg nach dem
Wagen antraten und der Kaiſer ſeinen Gaſt fragte, wie ihm die
Gegend gefiele, erwiderte dieſer: „Sehr gutl Gerade wie in
Spanien Wenn König Alfons bei der Unterhaltung einige
Sprachfehler machte, ſo konnte man hören, wie der Kaiſer ihn auf
die richtige Ausdrucksweiſe aufmerkſam machte. Am Rendezvous
platze beſtiegen die Monarchen die bereitſtehenden Wagen. Gegen
1412 Uhr fuhren ſie dann in das Revier Hallerbruch, wo um 12 Uhr
die Jagd angeblaſen wurde. Wenige Minuten danach fiel vom
Kaiſerſtande wieder der erſte Schuß. Die zweite Jagd war ein ein-
geſtelltes Jagen auf Damwild und Sauen. König Alfons ſchoß be
deutend beſſer als beim erſten Jagen. Das Schußfeld paſſierten
insgeſamt 9 Schaufler, 8 Halbſchaufler, 8 geringe Damhirſche,
41 Stück Mutterwild und 310 Sauen. Als nach 25 Minuten die

1 Stück Mutterwild, 35 grobe Sauen, darunter A ſtarke
wehrhafte Keiler. Vor dem Stande des Königs von Spanien lagen
38 Sauen, 3 ſtarke Keiler und 4 kapitale Damhirſche; er hat ſomit
im ganzen 76 Stück Wild geſchoſſen. Dem Kaiſer gegenüber äußerte
er ſich ſehr befriedigt über die Jagd und ſeine Erfolge; zu der

igerei bemerkte er, daß er eine ſo intereſſante Jagd bisher noch
nicht mitgemacht habe. Vor allen Dingen wunderte er ſich über die
Hunde, die ihm beim Abfangen von zwei Keilern ſehr behilflich
waren. Kaiſer Wilhelm verrichtete ein waidmänniſches Bravour-
ſtück. Er fing einen ſtarken dreijährigen Keiler ab, der nur ſehr
leicht am Hinterlauf verletzt war. Der ſchwarze Geſelle ſetzte ſich
energiſch zur Wehr, entſchlüpfte der Saufeder und wurde dann von
den Hunden gedeckt. Erſt nach heftiger Gegenwehr konnte der
Kaiſer an ihn herankommen und ihm den Fang geben.

Erdbeben. Jn der Nacht vom 8. zum 9. November haben alle
Jnſtrumente der kaiſerlichen Hauptſtation für Erd-
bebenforſchung zu Straßburg i. E. ein, ſehr heftiges Erdbeben angezeigt, heftiger als das talabriſche Beben vom 8. September.

Die Störung begann 11 Uhr 9 Minuten 40 Sekunden (M.-E. Z.)
nachts und dauerte faſt eine Stunde. Der Urſprung des Erdbebens
igp einer Entfernung von etwa 1000 Kilometern im Mittelmeer
gebiet.

Großer Fabrikbrand. Laut einer Meldung der „Stampa“ iſt in
der Nacht zum 11. er. die Seidenſpinnereifirma Gazzera in Pinerolo bei
Turin vollſtändig eingeäſchert worden. Der Schaden beläuft ſich auf
etwa 1 Million Lire.

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Jn der Woche
vom 5.--11. November mittags iſt in Preußen keine choleraver
dächtige Erkrankung und kein Todesfall an Cholera amt
lich gemeldet worden. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt daher
bis jetzt 280 Erkrankungen, von denen 89 tödlich verlaufen ſind.

Was ſich Privatdetektivs in Amerika auch gegen
Amerikaner erlauben dürfen davon erzählt die „New-
York World“ ein geradezu unglaubliches Beiſpiel. Ein Buch
halter namens Cunliffe von der Adams-Paketfahrt- Geſellſchaft in
Pittsburg hatte gegen eine Million Mark unterſchlagen und war
damit verſchwunden. Die Firma wandte ſich an das bekannte
Privatdetektiv-Jnſtitut von Pinkerton, das größte derartige Unter
nehmen in Amerika. Das PinkertonJnſtitut iſt ein Geſchäfts
unternehmen wie jedes andere und erhält keine Zuweiſungen vom
Staate, erfreut ſich jedoch großer Privilegien, und jede Dame im
Lande, deren Juwelen verloren gegangen ſind, würde ſich wahr
ſcheinlich an Pinkerton wenden, noch bevor ſie die Polizei benach
richtigt. Cunliffe wurde von Pinkerton-Leuten in Bridgeport ver
haftet und in das Pinkerton-Bureau in Pittsburg gebracht. Von
8 Uhr abends am Freitag voriger Woche bis zum nächſten Sonn
abend morgen um 4 Uhr geſtattete man dem Verhafteten, der mit
ſchweren Feſſeleiſen belaſtet war, nicht, ſich auch nur einen Augen
blick zu ſetzen. Zwei PinkertonLeute gen ihn, unaufhörlich
das Bureau von einem Ende zum anderen zu durchſchreiten,
während ein dritter auf ihn einredete und Fragen, Drohungen und
Verſprechungen auf ihn niederhageln ließ, daß er kaum noch ein
und aus wußte. Als die beiden Leute müde wurden, traten zwei
andere an ihre Stelle, packten Cunliffe bei den Armen, und
zwangen ihn, zu gehen, und immer weiter zu gehen, mit den Eiſen
beladen, bis er die vor Ermüdung bleiſchweren Füße kaum noch
heben konnte, und ſein Geſicht vor Schmerz verzerrt war. Dazu
gab man Cunliffe, der nichts zu ſich genommen, keinen Biſſen zu
eſſen und keinen Tropfen zu trinken, und ſuchte noch eine
moraliſche Einwirkung auf ihn auszuüben, indem man den beiden
Leuten in ſeiner Gegenwart ein ausgeſuchtes Mahl auftrug.
Ferner erlaubte man ihm, der ein leidenſchaftlicher Raucher iſt,
nicht einen einzigen Zug aus ſeiner Pfeife. Nach acht Stunden
wurde Cunliffe vom Pinkerton-Bureau aus ins Gefängnis ge
bracht. Unterwegs ſchlief er ein. Dieſe Art des Verhörs, die in
ewiſſen Grenzen in Amerika geſetzlich erlaubt iſt, wird in derFachſprache als „der dritte Grad“ bezeichnet. Jn vielen Fällen

hat man damit große Erfolge erzielt, bei Cunliffe jedoch mißlang
den Pinkertons ihr Verſuch, auf dieſe Weiſe zu ermitteln, wo die
noch fehlenden 10 000 Dollars geblieben ſind, vollſtändig.

Perſounalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Bröſen bei Danzig.

Gemeindevorſteher. 1200 Mark. (Gemeindevorſtand.)
Pogorzela (Poſ.). Bürgermeiſter. (Magiſtrat.)
Kempen i. Poſ. Bürgermeiſter. 3600 Mk., 800 Mk. nicht
penſionsfähig Einnahmen als Anwalt und Standesbeamter. Stadt
verordnetenvorſteher.) Kaufbeuren. III. Aſſiſtenzarzt.
2200 bis 2920 Mk. Direktor der Heil- und Pflegeanſtalt b. Kauf
beuren Dr. Prinzing.) Neuſtadt, a. Saale. Polizeiwacht
meiſter. 500 Mk., große Nebeneinkommen, freie Montierung,
Wohnung, Heizung und Beleuchtung. (Bürgermeiſter.)
Triebes (Reuß j. L.). Rektor. 1100--2200 Mk., FunktionsZu-
lage 750 Mk. (Pfarrer Köhler.) Verden (Aller). Lehrerin für
die höhere Mädchenſchule. 1100 Mk. (Vorſteherin Fräulein
J. Bickel, Marienſtr. 21.) Graudenz. Miettelſchullehrer.
1650 Mk., 420 Mk. Wohnungsgeld. (Direktor Knuth.)
Aachen. Oberlehrerin. 1900 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß
3600 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Stettin, Direktor für das
Stadtgymnaſium. (Maägiſtrat.) Grohnde (Reg.-Bez. Han
nover). Die Oberförſterſtelle iſt zum 1. Februar 1906 zu beſetzen.

Ziegenhain. Die Kreisarztſtelle des hieſigen Kreiſes iſt
neu zu beſetzen. Braubach (Heſſ.-Naſſ.). Bürgermeiſter.
3000 bis 4500 Mk. bezw. 5300 Mk.

Letzte Telegramme.
Potsdam, 11. Nov. Der Kaiſer, der König von Spanien

und der Kronprinz beſuchten heute vormittag die Reitbahn des
Regiments Garde du Corps, wo ein Offizier-Lanzenſtechen, ein
Schaureiten und ein Parademarſch abgehalten wurden.
Sodann begaben ſie ſg gemeinſchaftlich im Automobil nach
dem Offizierkaſino der Garde du Corps, nach deſſen Beſichtigung
der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurückkehrte und der
König von Spanien ſich zum Prinzen SalmSalm begab.

Köln, 11. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus New-York:
Die organiſierten Grubenarbeiter des Weichkohlengebiets ver
langen e Lohnerhöhung von 12 Prozent vom 1. Januar
1906 ab.

Krefeld, 11. Nov. Anweſenheit von Vertretern der
Behörden und der Bürgerſchaft iſt heute nachmittag der Krefelder
Rheinhafen dem Betriebe übergeben worden. Die feierliche
Eröffnung wird vorausſichtlich im Frühjahr erfolgen.

Königsberg, 11. Nov. Der Direktor der Königsberger
Vereinsbank, Berneker, iſt heute früh geſtorben.

Bromberg, 11. Nov. Die Königliche Eiſenbahndirektion
teilt mit: Der Güterverkehr mit Rußland über Wirballen
Nowowileisk iſt auf den meiſten ruſſiſchen Bahnen wieder
eröffnet worden.

Mannheim, 11. November. Der Bürgermeiſter von Rotter
dam hat der „Neuen Bad. e zufolge den Empfang
einer Abordnung deutſcher Getreidebörſen und eine Jntervention
in dem Ausſtande der Getreidearbeiter abgelehnt. Der Aus-
ſtand dauert unverändert fort. Den hieſigen Getreideimporteuren
entſtehen durch die verzögerte Anlieferung bedeutende Verluſte.

Rotterdam, 11. Nov. Zwölf deutſche Getreidehändler
hatten heute mit dem Komitee der Getreidebörſe eine Be-
ſprechung, um einen Vergleich mit den Ausſtändiſchen herbei-

zuführen. Die Beſprechung iſt jedoch erfolglos geblieben.

wurde, lagen vor dem Stande des Kaiſers 9 ſtarke Wien, 11. Nov. Unter dem Vorſitze des Kaiſers und
unter Teilnahme des ungariſchen Miniſterpräſidenten, des
ungariſchen Miniſters des Jnnern und des Juſtizminiſters
wurde heute vormittag eine Beratung über die politiſche Lage
und die Haltung des Kabinetts abgehalten.

Peſt, 11. Nov. Heute erſchien eine Abordnung r
hörer beim Unterrichtsminiſter um im Namen der gemäßigten
Studentenſchaft gegen die geſtrigen Vorgänge zu proteſtieren
und ihr Bedauern über die Verletzung der Achtung gegen den
Rektor auszudrücken. Die Abordnung hat auch dem Rektor
ihr Bedauern über die geſtrigen Vorfälle ausgedrückt.

Paris, 11. Nov. Sarrien hat endgiltig die Uebernahme
des Miniſteriums des Jnnern abgelehnt.

Brüſſel, 11. November. Die belgiſche Regierung hat die
auswärtigen Regierungen davon benachrichtigt, daß bei dem
wegen Peſtverdachts auf der Schelde zurückgehaltenen deutſchenDampfer „Undine“ die bakterkologiſhe Unterſuchung dieſen

Verdacht nicht beſtätigt hat.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.
ſagt in ihrem unterm 11. er. veröffentlichten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes:

Unter der Nachwirkung der weiteren Diskonterhöhung der
Reichsbank auf 528 5 und der beunruhigenden Meldungen aus
Rußland war die Tendenz auf dem Kalikuxenmarkt in ver
gangener Woche ziemlich ſchwach. Eine Ausnahme machten ledig-

lich einige Ausbeutewerte wie Alexandershall, Bur-
bach und Wilhelmshall, in denen größere Poſten von
erſter Seite gekauft wurden. Wilhelmshall, welches Werk
einen Barbetrag von 154 Millionen zur Verfügung hat, erhöhte
die Ausbeute von 80 auf 100 pro Monat. Die anderen Aus-
beutewerte lagen behauptet und im Kurſe wenig verändert. Von
mittleren Werten mußten Des demona, welches Werk eine
Zubuße von 1 250 000 zur Ausſchreibung bringt, weitere 600
nachgeben. Jn Adolfsglück wurden Käufe mehrfach vorge-
nommen, was eine Steigerung von ca. 100 zur Folge hatte. Auch
Güntershall notierten ca. 75 höher auf das Gerücht, daß der
Schacht jetzt bei ca. 200 Meter vollſtändig trocken iſt. Von kleinen
Werten lediglich Wallenſen 150 höher gefragt auf die Mit-
teilung, daß ein engliſches Konſortium die Majorität bei der Ge-
werkſchaft durch Uebernahme des größten Teils der Kuxe erlangt
habe. Adler- Aktien wurden in großen Poſten dem Markt
entnommen, womit eine Steigerung von 4 bezw. 7 Prozent ver
knüpft war. Sonſtige Werte dieſer Kategorie ruhig.

y. Neue Aktien- Geſellſchaft. Aus Berlin meldet man uns
unterm 11. November. Jn den Räumen der Bank für Handel und
Jnduſtrie fand die Gründung der „Hidgard, Deutſche See-
verkehrs-Aktiengeſellſchaft“ ſtatt. Zweck des neuen Unter-
nehmens iſt die Uebernahme und der Betrieb der dem oldenburgiſchen
Staat gehörigen Hafenanlagen in Nordenham, ſowie der Erwerb und
der Betrieb großer Frachtdampfer. Zu den Gründern der Geſelſſchaft,
zählen u, a. die Bank für Handel u. Jnduſtrie und die Nationalbank
für Deutſchland. Jhr lebhaftes Jntereſſe für die neue Gründung haben
namhafte Reedereifirmen in Bremen und Hamburg, ebenſo wie ver-
ſchiedene Großinduſtrielle durch Beteiligung beſtätigt.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 11. November 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 11. November voriger Kurs
Newyork Weizen loko 934 Cts. A. 143,85 947 Cts. A. 145, 95
Chicago Dezbr. 858/ Cts. 131,70 871 Cts. 134,60
Liverpool Dez. 7 ſh. 04 d. 158,40 7 ſh. 07 d. 159,10
Paris Nov. 23,05 Fes. 187,15 23,05 Fcs. 187,15
Budapeſt April 17,20 Kr. 146,10 17,34 Kr. 147,20
Odeſſa loko Kop. 102 Kop. 133,75Riga loko 103 Kop. 135,25 104 Kop. 136,55BuenosAires* Weizen loko ct.pap. 735 ctvs. pap. 130,85
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 112,90 90 Kop. 118,05
Riga loko 103 Kop. 135,25 102 Kop. 133,90
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 84 Kop. 110,30 85 Kop. 111,60
Odeſſa Futtergerſte loko 73 Kop. 95,85 74 Kop. 97,05
Riga loko 74 Kop. 97,15 73 Kop. 95,85
NewYork Mais Dez. 55 Cts. 91,90 57 Cts. „953,95
Buenos Aires* loko t. pap. 540 etvs. pap. 96,10
Budapeſt r Kr. e e e n Kr. vbdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 C. nach Bremen 14,80
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 19,50 nach Rotterdam 10,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,50 Ac, nach Rotterdam 10,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,25 A. nach

direkten Häfen 11,20 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg „11. Nov. We izen: Kanſas II ſchwimmend und Nov.
184 Donau 78,/79 kg ſchwimmend 1811 Ruſſ. 925 Pud
ſchwimmend 1801 9,30 Pud Nov. Nikolajew 183 La Plata:
75 kg Roſario Santa Fé Nov. 181 80 Kg Bahjia Blanka ruſo
Nov. 187 81 kg Bahia Blanka ruſo Nov. bis 15. Dez. 187 .4.
Roggen: Südruſſ., 95 Pud Noworoſiſſk Dez. 165 915 Pud
Odeſſa abgeladen 166 C Hafer: Amerik. Clipped II 40 lIbs. Dez.
149 38 lbs. Nov. 146 38 lbs. Dez. 147 C. Futter-gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ladend, geladen 130 C. bez., 60/61 kg
ſchwimmend 131 bez., 60/61 kg Nov. 130x Amerik. 46 lIbs.
Sept. 126 ſchwimmend 127 Mais: Mixed dreihäfig Dez.
120 c bez., dreihäfig erſte Hälfte Jan. 119 bez., dreihäfig Jan.
118 bez., dreihäfig Febr. März April 117 bez. La Plata
ſchwimmend 129 Okt Nov. 128 A. bez.

Rotterdam, 11., November. We ige n Amerik. II Red Winter
Nov. 182 Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg Nov. 188 Barletta 82 kg
Nov. 188 La Plata Roſario Santa Fè 77 kg Nov. 182
Ulta 10 Pud 10 Azof Nov. 185 Rumän. 78/79 kg 2 o blaufrei
Nov. 181 Roggen: Bulgar. Rumänien 72,73 kg prompt
169X 75/76 kg prompt 173 Futtergerſte: Südruſſ
60/61 kg Nov. 134 Amerik. 46 Ibs. Nov. 1274* Hafer
Amerikan. II white Clipped 38 Ibs. Dez. 147 white Clipped
40 1bs. Dez. 148 Mais: Mixed Nov. Dez. 120 Dez.
119 La Plata Rye terms ſchwimmend 129Magdeburger Handelsbericht vom 11. Nov. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 19,00 bis
19,25

Magdeburg, 11. Nov. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig
engliſcher gut 168— 171 mittel 160 165 gering 152 169
do. Sommer gut 173-—-176 mittel 162 170 do. Kolben
Sommer gut 175— 180 do. Rauh gut 164—168 do. aus
ländiſcher gut 188 195 Roggen unverändert, inländ. gut 166 bis
171 mittel 158 164 ausländiſcher gut 170 175 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier gut 166 178 mittel 150 165
feinſte über Notiz, Land gut 150 160 ausländ. Futtergerſ
gut 137—-139 Hafer feſt, inländ. aut 156—163 mitt
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148-—154 ausländ. gut 150 168. Mai s unverändert, runder gut
136 140 amerikaniſcher bunter gut 140-145 Erbſen

rfeſt, hieſige Viktoria gut 190-205 AC., mittel 170--1856 .4,
do. grüne Folger gut 190--210 AC, mittel 175-- 188

Viehmärkte.

Berlin, 11. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden:
3791 Rinder, 1085 Kälber, 7550 Schafe, 11 351 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70--74;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63--67; gering
enährte jeden Alters 60--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſtenEchlachtwertes 74--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 69——73 e. gering genährte 58—-64. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens

8 Jahre alt, 63--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 6162; d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 58--61 e. gering Färſen und Kühe 55 bis
57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90--94 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
81--85 e. geringe Saugkälber 65--75 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 57— 62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81-84 b. ältere Maſthammel 77--79;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--62; d. Hol-ſteiner Heiederungsſchafe (Lebendgewicht) 28--41. Schweine a. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren re im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 72--75 e. geringentwickelte 65--71 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tore
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel ge-
ſtaltete ſich langſam, es wird nicht ausverkauft. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang in guter Ware glatt, ſonſt ruhig, feine Kreuzungs
lämmer waren knapp es wird vorausſichtlich geräumt. Der Schweine
markt verlief langſam, es bleibt Ueberſtand. Schwere und fette
Schweine (280 und darüber ſchwer), brachten Preiſe bis 3 über
Notiz. Am Mittwoch, den 22. November, fällt des Bußtages wegen
der Markt aus, dafür wird am Dienstag, den 21. November, Markt
abgehalten werden.

Hamburg, 11. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 4.
bis 10. November im ganzen 7816 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2443 Stück vom Süden und 9373 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 47 Wagen,
2673 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend
9. 11. 10. 11. 11. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 74--75 74x--75 75 20 T.
Schwere Mittelware 74 74-756 75 76 22
Gute leichte Mittelware 74 74 75 75 76 22Geringere Mittelware 69x 72 71-73 71 74x 24
Sauen nach Qualität 664 71 67--72 68-72 ſchw. T.

Der Handel war rege lebhaft ſehr lebhaft

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 11. November. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 177—179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--167, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, November 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif. Nov. 110,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 155--163. Mais ruhig, Americe. mixed eif. per November 115,00.
La Plata cif. November- Dezember 113,00.

Peſt, 11. November. Weizen ſtetig, per April 17,18 Gd., 17,20
Br. Roggen per April 14,88 Gd., 14,40 Br. Hafer per April 14,28
Gd., 14,30 Br. Mais per Mai 14,08 Gd., 14,10 Br.

Paris, 11. November. (Anfang). Weizen ruhig, per November
23,00, per Dezember 23,20, per Januar- Februar 23,50, per Januar-
April 23,70. Roggen ruhig, per November 16,00, per Januar- April
16,25.

London, 11. November. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Raps.

Peſt, 11. November. Raps per Auguſt 25,00 Gd., 25,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 11. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,20, per Dezember 16,35, per Januar 16,50,
per März 16,80, per Mai 17,10, per Auguſt 17,45. Stetig.

London, 11. November. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 0 d
Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 0X d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. November, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 37 G., März 37 G.,
Mai 38 G., September 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 11. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos Dezember 37 G., März 37 G.,
Mai 38 G., September 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 11. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,75, März 46,00, Mai 46,50, September 47,26. Tendenz Stetig.

Rio de Janueiro, 10. November. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack
in Rio, 41 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 11. November. Petroleum feſt. Standard white

loko 7,40.

Spiritus.
Hamburg, 11. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.
Paris, 11. November. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Nov.

32,50, Dezember 32,25, JanuarApril 32,50, Mai-Auguſt 33,75.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 11. November. Rüböl loco 52,00, Mai 53,00.
Hamburg, 11. November. Rübsl feſt, verzollt 49,00.
Paris, 11. Novbr. (Anfangsbericht.) Rüböl ruhig, Novbr. 53,00,

Dezember 53,50, Jan.April 54,00, MaiAug. 54,25.

Rio de Janeiro, 10. November. Wechſel auf London 16

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 13. November: Feucht, Regenfälle, normal, Nebel.
Dienstag, 14. November: Nebel, naßkalt, Regenfälle.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,94, Trotha 2,18, Alsleben 2,60, Bern

burg 2,10, Calbe, Oberpegel 1,84, Calbe, Unterpegel 1,78.
Unſtrut: Straußfurt 3,00. Moldau: Budweis 0,26,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,25, Branden
burg, Unterpegel 1,74, Rathenow, Oberpegel 1,65, Rathenow,
Unterpegel 1,26, Havelberg 2,28. Elbe Pardubitz 0,61,
Brandeis 0,59, Melnik 0,34, Leitmeritz 0,16, Außig 1,15,
Dresden 6,32, Torgau 2,10, Wittenberg 2,26, Roßlau

1,64, Aken 1,56, Barby 1,84, Magdeburg 1,52, Tanger-
münde 2,27, Wittenberge 2,04, Lenzen 2,06, Dömitz 1,44,
Darchau 1,30, Lauenburg 1,50.

„„———222Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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5. Ziehung 5. Kasse 213. Königl. Preuss. Lotterie

Nur die dern re Mark r betreffenden Nummern
in Klammern
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5. Ciehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. November 1905, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Mein dies jähriger Weihnachts- Ausverkauf
von Tischzeugen, Handtüchern, Wischtücherm, angeschmutzten und einzelnen Nachtjacken und Beinkleidern, Veber-

zügren in Weiss und bunt, Bettüchern, weissen Röcken, Bettdecken, Taschentüchernm u. s. W.
bietet Aussergewöhnliche Vorteile bei Anschaffung von Weihnachtsgeschenken und Brautausstattungen etc.

F Die Preise sind ganz bedeutend ermässigt.

Leipzigerstr. 2.. Reinhold Grünberg-
[5485

Leipzigerstr. 21.

Der Miſſtons- Verein
und der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der einheimiſchen Armen u. Krankenpflege,
ſeit 4 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-

ſſ

Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde
und wohltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

23. Bazarauf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in. dem
uns durch Herrn Achtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. geöffnet
ſein. Bereits am Sonntag, den 12. November ſteht derſelbe von
32 bis 51 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., am 3. November 1905.
Der Vorstand.Frau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Friedrich.

Frau Kaufm. A. Hoſmeister. Frau Kaufm. A. Klopfleisch.
Frau Rentier Kurtzke. Fräulein Anna Riechter.
Fräulein Marie Sickel. Frau Kaufmann CI. Schmeisser.

Frau Kommerzienrat E. StecKner.
Paſtor Richter.

Unsere Garde Pollmer, ternft. 1,

rohe beſtellen wir nur bei Kein Laden.
Dort erhält man tadellose Anzüge, Paletots, seidene

Westen zu ſehr ſoliden Preiſen und hat ſtets das Neueſte der
Saiſon. Die Sachen fanden auf der Handwerks Ausſtellung
allgemeine Anerkennung. [5272

Kanatorium NMarienbad hof Govlar a. IIarz.

Phys. diüt. Kuranstalt für Nervenleidende u. Erbolungsbedürftige.

Moderne Vinrichtungen und HeilfakKtoren.
e Winterkuren, Wintersport.

Herrliche Umgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
Reichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. O. Benno.

Manöver 1905
S „vorzüglich bewährt“; in 6 Größen mit

S Naß- oder Trockenbatterie ausgerüſtet von
W 3 Mark an. Wenn im Handel nicht zu haben,

I Medelder dann beim Konſtruktor der Laterne 8
n es. gern G. K. Remus, Halle a. S., Friedrichſtr. 55, I.

Gutachten von Generalkommandos bis zur
-Stets bereit Estadron aufzuweiſen. Wiederverkäufer geſucht.

n Alte Syſteme weiſe man zurück.
„Nachdem die Laterne „Hände frei“ ſich bei

den großen Kavalleriemanövern vor Krakau „vorzüglich bewährt
haben“, ſenden Sie u. ſ. w. K. Kg. Drag.Reg. Fürſt von Lichten
ſtein Nr. 10, 4. Esk., Olmütz. 16. 10. 05.“ [4517

G. A. Noll, Sinn es,
grösstes Spezialgeschäft für Liebhahberkünste,

empfiehlt 5[4955
Jeubeiten für Brandmalerei und Tieſbrand,

Flach- und Kerbschnitt, Brenn Apparate, sowie
alle Materialien für Künstler- u. Dilettanten-Arbeiten.
Au Verkauf ?rüekeg es re pfſjgen Preisen.

Kü 0 00 cRünstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfübrung.

U Zahlreiche Anerkennungen. TDE [5169
Spez.: Schmerzloses Tahnziehen.

Willy Mudor (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse part. 37.

vis-à-vis Rotes Ross“.

r 7T Anhänge-Vorrichtung. Jm

m

Wohnung gr. Ulrichstrasse 36

nördliche Hälfte der II. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April 1906
zu vermieten. Preis 1 Mark. [5161

gefütWollwatt terte

Anterhoſen, Jachen,

Sochen, Strümpfe
empfiehlt für jeden, der bei

Kälte viel im Freien
eſchäftigt iſt, und als beſtes

Schutzmittel gegen
Rheumatismus [5489

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Gutachten

Geige, uralte, gut erh., nur ſolche

B. 239 an Rudol Mosse

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte

Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprochoer 398

General- Vertretung für
alle a. S.

Louis Heisse,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

Landgaſthof, am liebſten mit
etwas Land, baldigſt zu kaufen
ſucht. Agenten verbeten. Gefl.

an Gaſthof Hottelſtedt bei
Weimar erbeten. [5490

Mein ſehr gediegen
flott gehendes Kurz, Weiß und
Wollwaren-Geſchäft beabſichtige
ich gegen Barkaſſe W ver
kaufen. P. ThonKe, Weimar,
Eisfeld 4. [5491
Holwollo S. Wärter

kauft sub V. M. 3741 Rudolf Mosse,
Berlin, Königſtraße 56/57.

Zuckerrübenſamen
zu kaufen geſucht. Offerten unt.

Magdeburg erbeten. [5338

10 fette Kühy u. 1 Bulle

Erhalten Sie Besuch ſo
und wollen Sie Ihre Gäste mit

eile Sohr feinen Iasse Kaffee

delektieren, so verwenden Sie bitte

Nppelts Sirocco- Kaffee
das Pfund zu Z Mark.

Sie werden Ehre damit einlegen?!

Alfred Apelt, u5 Leipzigerstr. 8.

z. verkauf. Ritterg. Burgliebenan.

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
Majestät des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

ff. liköre: buragao, bherry-Brandy, Half Half

Käuflich in allen besseren Delikatess-,
Wein handlungen und Konditoreien.

J FrLeiſiveiae.

W. h c Wvolle ä r 4 a
2 u Abert Neuberk,

Ilalle ca. S., Soololraooe 7.
27 Jahre, aus beſter Familie, in

unger ann ſelbſtändiger Lebensſtellung, mit
gutem Einkommen, nähe Halles

wohnend, ſucht mangels geſellſchaftlichen Beziehungen auf dieſem Wege
Bekanntſchaft einer jungen Dame am liebſten Gutsbeſitzers-
tochter zwecks baldiger Heirat. Ehrenhafte Vermittlung nicht
ausgeſchloſſen. Verſchwiegenheit wird verlangt und zugeſichert. Ernſt
gemeinte Briefe erbitte unter B. C. 3245 an Rudolf Mosse,

Halle a. S. 5495a e hhoelgeald/e5 f Öcüchu

Damen mit besserer
Schulbildung,

welche ſich einem Erwerb zuwenden
wollen, ſchenken noch viel zu wenig
dem Kontorberuf Beachtung. Der
ſelbe bietet gebildeten Damen ſtets
eine anſtändige, angeſehene und im
Laufe der Zeit eine mitunter ſehr
hoch bezahlte Stellung.

Jch mache daher auf meine jetzt
beginnenden Kontoriſtinnen-Kurſe,
welche bezwecken, die Schülerin im für Personal Gesneho

s ſo v e handels
wiſſenſchaftlichen Fächern quszu- e wbilden, daß dieſelbe im Kontor rn
ihr Fortkommen finden kann, auf Annonoen jeder Art
an pett Wchrere re besorgturch Proſpekte. erreviſor am besten und billigsten die
Carl Gieseguths ndelse ältests Annoncen-Fxpoltionlehranſtalt, Halle a. S., Stern-

r Du

ſtraße 7. [5492 Haasenstein a Vogler A. G.

Halle a. S.650 000 Mk. Schmeerstrasse 20, I Fernsapr. 591

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in Gute K italanlage bietet bei
mäßiger Anzahlung mein zum
Verkauf ſtehendes, neuerbautes
Dreifamilienhaus mit Waſſer
leitung und allen modernen Ein
richtungen verſehen, Lage
Arterns. Anfragen mit der Auf
ſchrift Z. s. 899 Hausverkauf

beliebigen Poſten gegen Acker-ſenri auch zur [4241
I. Stelle

bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
i auszuleihen durch

Cordessche c
Beſedau s

Akacdkemäe,
eingsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gränu i hste, pratischste un
gernste Auschneide-Hurse F. Herren-,
Dan Wäsohe Schneiderer.
Anerannt beste unAusbutdu als Zushn er un
Direktrice. Stetten-Wachrveis schnel?

t Fs Extra Furse imZu hnden n Anfertigen allerDamen un Kinder-Garderobe,
so Wäsche für den Familien-
bedarz f. Hurse von 20 M. an.

Procpekte gratis.

Halte dich

warm
und trage

Seelenwärmer, Leibwärmer,
Kniewärmer, Rückenwärmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Nierenwärmer, Kopfwärmer,
Fußwärmer, Sohlenwärmer,
Armwärmer, Schulterwärmer,

Pulswärmer, Ohrenwärmer,
Bettſchuhe,

Zuavenjäckchen,

Schulterkragen, Jagdweſten,

Strickjacken, Strümpfe,

Handſchuhe, Kopfſchals.
NormalUnterkleidung

für Damen, Herren und Kinder.
Zu haben [5493

in unübertroffener Auswahl
zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. Rabatt-Sparvereins.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [5488

Stadttheater in Halle a. 6.

Montag, den 13. Novbr. 1905
60. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand.

Schauſpiel in 5 Aufzügen von
von Goethe.

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Nachdem 2.u.4. Aufz. längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [5327
Dienstag, den 14. Nov. 1905
61. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Siegfried.

Zweite Bureauvorſtehet

ſucht zum 1. Dezember 1905
oder ſpäter [5201Dr. Fromme, Juſtizrat,

Halberſtadt.
Aelt. erf. Mädch. wünſcht a. mittl.

Gut Wirtſchaft zu erlern., w. mögl.
unt. Leit. d. Hausfr. Familienanſchl.
erw. Gefl. Off. a. R. Brandt,

befördert die Exped. d. Zeitung. Mühlrain 2, p. (5487
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.
Mit 2 Beilagen.
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Eonntag Beilage zu Nr. 534 der Halleſchen Zeitung 12. November 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S. der 12. November.
Gummiſchuhe.

Wir ſind jetzt alleſamt „Leiſetreter“ geworden, denn das naſſe
Herbſtwetter zwingt uns, die wir es uns nicht leiſten können, auf
Gummi zu „fahren“, nunmehr häufig dazu, auf Gummi zu
„gehen“, d. h. uns der Gummiſchuhe zu bedienen, die unſeren
Schritt faſt unhörbar machen und uns in erſter Linie vor den mit
Recht ſo unbeliebten naſſen Füßen zu bewahren pflegen, die ja be
kanntlich häufig den Anſtoß zu allerlei Erkältungskrankheiten geben.
Auch in anderer Beziehung darf der Gummiſchuh noch als ein recht
nützliches Möbel bezeichnet werden. Er hilft uns nämlich ſparen.
Das wird im erſten Augenblick ſonderbar klingen, denn gute
Gummiſchuhe koſten immerhin ein ganz hübſches Stückchen Geld,
und wenn man genötigt iſt, ſich djeſelben neben der übrigen Fuß-
bekleidung anzuſchaffen, ſo kann für den Moment wohl kaum vom
Sparen die Rede ſein. Das iſt auch anfänglich nicht der Fall,
wohl aber zeigt es ſich in der Zukunft, wie nutzbringend das dafür
gebrachte Geldopfer war, denn „der Schnee frißt das Leder
heißt es ſehr richtig im Volksmunde. Speziell für Kinder iſt der
Gebrauch von Gummiſchuhen äußerſt empfehlenswert. Die Kleinen
kommen auf dieſe Weiſe trockenen Fußes zur Schule, ein Faktor, der
weſentlich zur Verhütung von Kinderkrankheiten beiträgt. Daß
ſich auch für Erwachſene, die nach Zurücklegung des Weges zum
Geſchäft genötigt ſind, ſtundenlang ſtill am Pult zu ſitzen, die
Gummiſchuhe von praktiſchem Wert erweiſen, bedarf nicht erſt der
Erwähnung, darum: verſorgt euch zur Jetztzeit mit Gummiſchuhen!

Die Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abteilung.
Die Wahlen der zweiten Abteilung ſind zu Ende. Die Liſte der

kommunalen Vereinigung dürfte nach den vorliegenden Reſultaten
geſiegt haben. Es erhielten insgeſamt an beiden Wahltagen
Stimmen

Auf 6 Jahre: Kaufmann Klopfleiſch 1017
Kaufmann Hofmeiſter 1018
Juſtizrat Föhring 1018Bergrat Fabian 309Landſchaftsdirektor Bertram 401
Holz händler Hertel 1004
Baumeiſter Gieſe 648Rentier Stephan 608Auf 4 Jahre: Dr. mee d. Frick 239
Hotelier Neſſe 683Auf 2 Jahre: Dr. mee d. Herzau 861
Dr. m e d. Frick 81Eine Anzahl Stimmen zerſplitterte ſich. Die Wahlbeteiligung

war eine überaus rege, da über 1000 Wähler ihre Stimme abgaben.

Jn der Generalverſammlung des Guſtav Abdolf Frauen
vereins am Freitag berichtete Herr Paſtor Grüneiſen zu-
nächſt über den Stand der Vereinsarbeit nach den Angaben des
Zentralvorſtandes und die Fortſchritte des Vereins in unſerer
Provinz, um dann zur Tätigkeit des Frauenvereins überzugehen.
Durch die Bemühungen der Mitglieder, welche die Beiträge er
heben und durch Sammelbücher auch kleinere Beträge gewinnen,
hat ſich die Einnahme auf 1264 Mk. 80 Pfg. gehoben, ſo daß 140
Mark mehr als im Vorjahre verteilt werden konnten. Von den
950 Mk., die zur Verteilung kamen, erhielten deutſche Gemeinden
und DiaſporaHäuſer, Konfirmanden Anſtalten und Diakoniſſen
Stationen 530 Mk., das Uebrige ging nach den verſchiedenen
Ländern Oeſterreichs, wo die wachſenden Gemeinden um die Be
friedigung ihrer kirchlichen Bedürfniſſe ſchwer zu kämpfen haben.
Außer den Geldſpenden ſind an Konfirmanden Anſtalten in Weſt
preußen, Schleſien und der Rheinprovinz größere Sendungen von
Kleidungsſtücken abgegangen, Arbeiten des Nähvereins, der im
Winter regelmäßig jeden zweiten Dienstag in der Bewahranſtalt
auf dem Martinsberg ſich verſammelt und immer noch mehr
fleißige Hände brauchen kann.

Wohltätigkeitsbazar. Der Miſſionsverein und der Jung-
frauenverein der St. Ulrichgemeinde eröffnete geſtern nachmittag
im Hotel „Stadt Hamburg“ ſeinen 23. Bazar. Der Ertrag dient
der Armen- und Krankenpflege in unſerer Stadt, ſowie der
Guſtav Adolf-Sache und der Heidenmiſſion, und zwar ſpeziell in
unſeren Kolonien. Ein reichhaltiges Lager einfachſter, aber auch
künſtleriſch wahrhaft vollendeter, entzückender Arbeiten, von barm
herzigen, edlen Frauenhänden in Jahresfriſt mit bewunderungs
würdigem Fleiß und genialem Geſchick geſchaffen, iſt in faſt un
überſehbarer Fülle in den beiden Prunkſälen des gaſtlichen Hotels
von 316 bis 346 Uhr nachmittags ausgeſtellt, um am Montag und
Dienstag von 10 Uhr früh bis 6 Uhr abends verkauft zu werden.
Neben der altbewährten Arbeiten locken die modernſten Kunſt-Er-
zeugniſſe aus den verſchiedenen Gebieten der Stickerei, Schnitzerei
und Malerei in einer Gediegenheit und Reichhaltigkeit, wie ſie
kaum an einer zweiten Stelle anzutreffen ſein dürften. Für alle
Räume des ſchlichteſten, wie des vornehmſten Hauſes, von der
Küche bis zum Staatsſalon, iſt geſorgt. Auf jedes Alter iſt Be
dacht genommen. Auch die Herrenwelt hat den letzten Bazaren
ihr ſteigendes Jntereſſe zugewendet. Der überaus zahlreiche Be
ſuch der letzten Jahre legt das beredteſte Zeugnis von der ganz
außerordentlichen Beliebtheit ab, deren dieſer Bazar infolge ſeiner
vorzüglichen Arbeiten und ſehr beſcheidenen Preiſe ſich trotz vieler,
neueren Beſtrebungen in immer wachſendem Maße zu erfreuen
hat. Wir zweifeln nicht, daß auch in dieſem Jahre der humane,
chriſtliche und patriotiſche Zweck des Vereins unter der bewährten
Leitung ſeines unermüdlichen Vorſtandes die wohlverdiente An
nung und freudige Unterſtützung in veichem Maße finden
wird.

Familienabend. Eines ſtarken Beſuches hatte ſich der
Familienabend zu erfreuen, mit dem der Evangeliſche Jünglings
und Lehrlingsverein zu St. Georgen die Feier des Reformations-
feſtes beging. Nachdem das Lutherlied verklungen war, führte
der Vereinsleiter, Herr Paſtor Hellmann, in einer Eröff
nungsanſprache aus, wie das Evangelium der Reformation auch

für die Jugend die rechte frohe Botſchaft ſei und wie echtes jugend

frohes Streben geſtützt und geſtärkt werde durch des Reformators
Wort: Ein Chriſt ſteht im Werden, nicht im Wordenſein. Als
der Hauptredner des Abends legte Herr Profeſſor Schröder an-
ſchaulich dar, wie Luther, weitentfernt ſich von der römiſchen Kirche
losſagen zu wollen, vielmehr Schritt für Schritt hinausgedrängt
wurde, weil er gegenüber dem Papſt und deſſen Abgeſandten, auch
gegenüber Kaiſer und Reich den Gewiſſensſtandpunkt betonte, der
ihm nicht erlaubte, etwas wider das in der heiligen Schrift als
wahr Erkannte zu tun. Der gehaltvolle Vortrag klang in einen
kräftigen Appell an das evangeliſche Gewiſſen aus. Den Höhe-
punkt des muſikaliſchen Teiles bildeten ſtimmungsvolle Solo-
quartette für Männerſtimmen, die von den Herren Lehrern
Schröder, Hoffmann und Reichert mit dem Vereins
leiter dargeboten wurden und durch die fein abgetönte Vortrags
weiſe dankbaren Beifall fanden. Namentlich hinterließ das von
Brahms bearbeitete „Jn ſtiller Nacht“ einen nachhaltigen Ein
druck. Die große Perſönlichkeit Luthers nach verſchiedenen Seiten
im Dichterwort den Zuhörern vor Augen zu ſtellen, war der
Zweck von Rezitationen, auf die ebenſo wie auf eine das Glaubens
leben und leiden der Salzburger Emigranten verherrlichende
Aufführung die Vereinsmitglieder Mühe und Fleiß verwendet
hatten. Zum Beſchluß des Abends rief Herr Paſtor Schwahn
der Verſammlung noch ein kräftiges proteſtantiſches Königswort
zu. Der Poſaunenchor unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Schröder ſteuerte mehrere Motetten bei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Miſſions-Predigt-Reiſe.

Jn der Ephorie Halle Land I wird vom 4. bis 11. Dezember
eine MiſſionsPredigtReiſe ſtattfinden. Herr Paſtor Haun-
Oberböſa wird die Orte Langenbogen, Eisdorf,
Zſcherben, Lochau, Radewell, Ammendorf,
Beeſen beſuchen; Herr Paſtor Heite-Poſerna die Orte
Lieskau, Schiepzig, Lettin, Dölau, Nietleben,
Wörmlitz, Böllberg; Herr Paſtor Prietze Königerode
die Orte Großkugel, Gröbers, Bennewitz, Os
münde, Schwoitzſch, Gotten z Zwintſchöna-
Kl. Kugel, Canenga, Dieskau, Bruckdorf Herr
Paſtor VoigtHaſſenhauſen die Orte Dammendorf,
Schwerz, Hohenthurm, Peißen, Reideburg,
Burg „Büſchdorf, Schönnewitz. Die genannten
Herren werden die Schulen beſuchen, bezw. die Schulkinder in be
ſonderen Kindergottesdienſten für die Miſſion zu erwärmen ſuchen,
MiſſionsPredigten halten und Familienabende veranſtalten; an
einigen Orten werden auch Lichtbilder gezeigt werden. Mit dieſen
Veranſtaltungen iſt ſelbſtverſtändlich der Verkauf guter und billiger
Miſſionsſchriften verbunden. Möchten die einzelnen Gemeinden
durch recht zahlreichen Beſuch zum Gelingen des Werkes beitragen,
zu deſſen Beſchluß am 11. Dezember, nachmittags 25 Uhr, eine ge
meinſame Konferenz der Paſtoren und Lehrer der Ephorie im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu Halle ſtattfindet.

44 Gröbers, 11. Nov. (Brand.) Auf dem der hieſigen
Zuckerfabrik gehörigen Gute Benndorf brannten geſtern abend in der
ſiebenten Stunde verſchiedene Stallungen nieder.

V Barby, 10. Nov. (Die am geſtrigen Tage hier
ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen) haben
das Reſultat ergeben, daß die ſechs Mitglieder des Stadtverordneten
Kollegiums, deren Wahlperiode mit Ende dieſes Jahres abläuft,
wiedergewählt worden ſind.

Ronneburg, 11. Nov. (Landung eines Luft-
ballons.) Vorgeſtern nachmittag landete in der Nähe der Stadt
ein Luftballon, dem drei Herren in Uniform und ein Herr
in Zivil entſtiegen. Sie gehörten der Luftſchiffer Abteilung in
Berlin an und waren dort früh 2210 Uhr aufgeſtiegen. Sie hatten
ſomit die Strecke BerlinRonneburg in 326 Stunden zurückgelegt.
Die Fahrt ging auch, wie die Herren mitteilten, über die Stadt
Leipzig. Von der Stadt war zwar nichts zu ſehen, doch hörte
man deutlich den Lärm der Großſtadt, insbeſondere die Glocken
zeichen der Straßenbahn. Die Landung ging glücklich von ſtatten;
die Herren fuhren mit der Bahn nach Berlin zurück.

OQuedlinburg, 10. Nov. Stadtverordneten
wahlen.) Bei den Wahlen der 3. Wählerabteilung zur Stadt-
verordnetenverſammlung wurden die beiden ausſcheidenden Stadt
verordneten, Fabrikant Finkenſtedt und Rentner Schrader,
wiedergewählt. Für das dritte erledigte Mandat muß Stichwahl
zwiſchen dem Landwirt Rieckeheer und dem Mittelſchullehrer
Semlow ſtattfinden.

Goslar a. Harz, 10. Nov. Ein alter Brauch.) Die
beiden Kuhhirten der Ober und Unterſtadt hierſelbſt erhalten heute
nach altem Brauch von den Viehbeſitzern je einen derben
Filzhut und einen waſſerdichten Kittel, und zwar dafür, daß
es ihnen möglich geweſen iſt, ihre Pflegebefohlenen in dieſem Jahre
ohne Unterbrechung bis Martini auf die Weide zu treiben.

W. Halberſtadt, 11. Nov. (Arbeiterausſperrung.)
Nach der „Halberſt. Ztg.“ wurden heute abend ſämtliche Maurer und
Bauarbeiter, etwa 400 an der Zahl, ausgeſperrt. Der Grund
hierfür iſt, daß ſich auf zwei Bauplätzen die Maurer zugunſten der
ausgeſperrten 90 Zimmerer geweigert hatten, die niedergelegte
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Zimmerpoliere, die trotz 14tägiger
Kündigungsfriſt die Arbeit mit niedergelegt hatten, wurden vom
Gewerbegericht zu Schadenerſatz verurteilt.

Aus dem Harze, 9. Nov. (Jdeale Erholungs-
ſt ätte.) Abſeits vom großen Fremdenſtrom, aber doch von der
Hauptlinie, Halle Vienenburg--Hannover, zu Fuß in circa
15 Minuten von der Halteſtelle Schauen zu erreichen, liegt ein unge
fähr 30 Morgen großer Waldpark auf einer Anhöhe mit dem Blick
auf den Brocken uſw. der Forſtort „Fuchshöhlen“, Eigentum der.
Stadt Oſterwieck a. Harz. Auf dieſem idhlliſchen Fleckchen Erde, auf
welchem man unbedingte Ruhe genießen und Erholung finden kann,
ſoll eine Anzahl einfacher Waldhäuschen errichtet werden. Zu
dieſem Zwecke ſollen am Süd und Oſtrande des Waldes Karrees
von etwa 6 Meter ausgeholzt werden, und in dieſe Lücken dann die
Häuschen gebaut, ſo daß dieſelben auf 8 Seiten vom Walde geſchützt
ſind und nur an der Oſt bezw. Südſeite frei liegen. Die Ein
richtung der Hütten iſt ganz einfach, aber behaglich gedacht, dem

entſprechend auch die Ernährungsweiſe. Anfangs ging man mit der
Abſicht um, jeder ſolle ſein Diner ſelbſt zubereiten, hiervon iſt man
allerdings abgekommen und wird für eine einfache Speiſegelegenheit
in der Kolonie ſelbſt Sorge getragen oder in dem 15 Minuten ent
fernt liegenden Oſterwieck. Vor dem Waldegsrande liegt ein Anger
plateau von 6 Morgen Größe, hier wird ein modernes Licht Luft
bad, ein Tennisplatz und was ſonſt zur rationellen Körperpflege
wünſchenswert iſt, errichtet. Dieſe neue Erholungsſtätte, welche, da
die Hütten heizbar ſind, auch im Winter benutzt werden kann, iſt nicht
zum Gelderwerb, ſondern ſoll rein ideal gehalten ſein, jeder Teil
nehmer übernimmt die Koſten für den Bau der Hütte tunlichſt ſelbſt
und iſt ſein eigener Herr. Vom Forſtort „Fuchshöhlen“ aus laſſen
ſich ſehr gut lohnende Partien nach Harzburg, Jlſenburg uſw.
machen. Herr Hofbuchhändler Stolle in Bad Harzburg iſt gern
bereit, weitere Auskunft zu erteilen. Bemerkt ſei nur noch, daß die
Zahl der Hütten beſchränkt werden ſoll und daß möglichſt nur
Familien ohne Kinder zugelaſſen werden.

Magdeburg, 11. Nov. (Rektor Winterfeldt f.
Ernennung.) Ein plötzlicher Tod infolge eines Schlag

anfalles raffte vorgeſtern abend den Rektor Georg Winterfeldt
hierſelbſt dahin. Der Verſtorbene war noch bis gegen Abend in
der Schule tätig geweſen. Der königliche Muſikdirektor und
Domorganiſt Forchhammer iſt zum Profeſſor ernannt worden.

Weferlingen, 11. Nov. (Schadenfeuer.) Auf dem
dem Landrat a. D. v. Davier gehörenden Rittergute Seg g rde
bei Weferlingen brach vorgeſtern nachmittag gegen 5 Uhr, ver
mutlich durch Kurzſchluß in der elektriſchen Beleuchtungsanlage, in
einer Scheune Feuer aus, das an den Erntevorräten reiche Nahrung
fand und ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt.

W. Dresden, 11. Nov. (Wohltätigkeitsbazar.)
Heute mittag fand im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt im Beiſein des
Königs, des Prinzen Johann Georg, der Staatsminiſter,
des kommandierenden Generals v. Broizem, zahlreicher
Würdenträger, ſowie zahlreich geladener Gäſte die Eröffnung des
großen Wohltätigkeitsbazars durch die Königin- Witwe von
Sachſen ſtatt.

Wurzen, 11. Nov. (Schwindlerin.) Eine äußerſt
freche Betrügerin treibt zurzeit hier ihr Unweſen. Es möge folgen
der Fall, den das „W. Tgbl.“ mitteilt, zur Vorſicht auch für andere
Geſchäftsleute dienen: Donnerstag nachmittag in ſpäter Stunde
kam eine Frau in einen hieſigen Bäckerladen und verlangte ein
6PfundBrot. Als es ihr ausgehändigt war, verlangte ſie, ohne
erſteres bezahlt zu haben, noch für einige Groſchen Pfannkuchen.
Während die Geſchäftsinhaberin mit dem Einwickeln der Ware be
ſchäftigt war, machte ſich die Frau an der Haustür was zu ſchaffen,
und mit dem Ausrufe: „Warte, mein Gretchen, ich komme gleichl“
gelangte ſie auf die Straße. Als die Frau nach einiger Zeit nicht
wieder zurückkehrte, wurde der Geſchäftsinhaberin klar, daß ihr
Ausruf nur fingiert war und ſie eine Schwindlerin vor ſich gehabt,
die mit dem Brote das Weite geſucht hat. Trotzdem ihr ſofort nach
geſtellt wurde, konnte ſie nicht erlangt werden. Die Schwindlerin,
ungefähr in den 40er Jahren, iſt von kleiner Statur und hat
ſtechende hellblaue Augen.

Düöbeln, 11. Nov. Schneidergeſelle als Ein-
jähriger.) Der 17jährige Schneidergehilfe Fritz Kühnau von
hier hat infolge hervorragender Leiſtungen bei ſeiner Geſellen
prüfung Oſtern 1905 den Berechtigungsſchein zu erleichterter
Prüfung für Einjährig Freiwillige erhalten und dieſe Prüfung
dann glatt beſtanden.

Plauen i. V., 11. Nov. (Lutherhaus.) Ein Luther
haus (anſtatt eines Lutherdenkmals) ſoll in hieſiger Stadt (auf
dem Lutherplatze) erbaut werden. Mit dem Bau wird im nächſten
Frühjahr begonnen. Die Koſten ſind (ohne den Bauplatz) auf
80 000 Mark veranſchlagt.

77 Jena, 11. Nov. (Eine Vorſichtsmaßregel.)
Ein hier lebender Herr führt ſeit längerer Zeit bei ſeinen Aus
gängen ſtets eine Viſitenkarte bei ſich, die folgende Aufſchrift trägt:
„Automobilfahrer, welche mich überfahren haben, werden höflichſt
erſucht, meine Ueberreſte abgeben zu wollen.“ (Folgt Name und
Adreſſe.) Der Mann iſt jedenfalls vorſichtig und ordnungsliebend.

Gera, 11. Nov. (Aus der ſächſiſchethüringi-
ſchen Textilbranche.) Wie man den „B. N. N.“ zu der
Maſſen Ausſperrung der ſächſiſch-thüringiſchen Textilarbeiter
ſchreibt, war noch in letzter Stunde der Verſuch gemacht worden, den
Geraer Oberbürgermeiſter für einen Vermittelungsver-
ſuch zu gewinnen, er ſcheiterte aber und mußte ſcheitern an der
kategoriſchen Erklärung der Fabrikanten, daß ein weiteres Ent-
gegenkommen mit Rückſicht auf die immer klarer zu Tage getretene
Tatſache unmöglich ſei, daß die Arbeiterſchaft völlig in den Händen
der ſozialdemokratiſchen Hetzer iſt. Dieſe haben aller
dings ihr Möglichſtes getan, die Arbeiterſchaft nicht zur Beſinnung
kommen zu laſſen, und alle Leidenſchaften aufzuſtacheln. Das
charakteriſtiſchſte dabei iſt, daß jetzt die Drahtzieher der ganzen Be
wegung, durch eine Veröffentlichung der Fabrikanten gezwungen,
zugeben müſſen, bei dem Vergleich des Gerager mit dem Meeraner
Lohntarif, welch letzterer in einer Anzahl Poſitionen viel höher ſein
ſollte als der erſtere, mit falſchen Zahlen operiert und daraus falſche
Schlüſſe gezogen zu haben. Eine große Lohnbewegung bereitet
ſich in der Lauſitz vor. Jn Sorau, Kottbus, Spremberg, Forſt,
Finſterwalde, Peitz ſteht eine Textilfabrik neben der anderen, hier
ſind Tauſende von Textilarbeitern beſchäftigt. Vom nächſten Sonn
tag ab ſollen die Maſſenverſammlungen in der Lauſitz beginnen, in
Guben ſoll die erſte ſein. Ueberall wollen die Agitatoren den
Textilarbeitern klar machen, daß ſie zu ſchlecht bezahlt würden und
eventuell zum Streik greifen müßten.

Jagd und Svport.
Sinsleben, 11. Nov. (Jagd.) Die vom Ortsſchulzen

Sperling in hieſiger Feldflur veranſtaltete Treibjagd ergab
150 Haſen und zwei Rebhühner.

Wilsleben, 11. Nov. (Bei der vom Amtsvor-
ſteher Oelgarth abgehaltenen Treibjagd)
wurden 468 Haſen und acht Rebhühner zur Strecke gebracht.

Zettfedern,

Fertige Zekten,

Steppdecken von 2,90 Mk. an.

Schlafdecken von 2 m. an.

Fertige Betten en
Bettfedern von 55 Pfg. pro Pfd. an.

Eiserne Zettstellen, an Bee
Leipziger Str. 6, Part., I., II. u. III. Ftage.

H. C. Weddy-Pönicke,
Halle a. S. 18486

Am Lager sind stets ca. 80 Komplette Betten
in allen Preislagen

EleKtr. Personenfuhrst.
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ensche 101, 7006 B. pf. z Fäd-05xt 1898 4 86,80d6 Kieler Bank 7 1138,75Bneteng 5. Cr. V.-Ob. V. 4 F. 0. o. 2 98,200 PkK. 2a t en e u e e e e el e eKopenhag. Cr.-Ver. 4 ranskauxas. 373,60b do. do. J. 4 1101,606Sächsische 4 r I 4 97 Warsch.-Wien. I0or 4 91,50b do. do. V. 4 1102.006 Läbeck. Com.-Bk. 7 13
do. z du. teil. 65 r. 000 e. 0. 352 96.208 luiendis. t B. 8a m S 86.906 fent. n. u. i. 4 98700 Mentauias e ardeche gert 7 ſizs es

aufld. do. C.-Obl. S. I. 498,00b o. ,7 175do. o. 32 981600poin. Pfäb. 3000f. 452 93,75031 Anaf. kiend. Obdl. 5 [103,306 c. Boese à Co. S 452 95,75b Br. 121 244do. 3 86,706 o. 1000-100 R. 45 93,756B Inat. Erg.-Hetn 5. 102,50b6 A.-6. f. Ani-fab. 3 4 1031500 en Prher. 7 z a
a c. 7 Portug. Tabak. Non. a t i. Ken ontaninä. 2 997260 Nitfeld. Lodener. 432 97.750

an d du. 5 3 r Mittel Creenn 125250c 7 ch. fr. 33,75b. ſfal. Edbl st. 24 Ig. i. Kib. ab. 2 do udo. l. D. 4 1101,75b Schwed. H.-Pf. 78) 4 1102,40b taſ. Mittelmeer 4 in klektr. 6es 4 180 nun bau neus 6 116000

e on en ne in n e n 129 cdo. do. 3 86.700 o. Sfädt-pft. 83 4 109,500 o. eine 3 67.4000 do. lot. a. Std. 452 101,506 ffordä. Credit. A. 122.v Holst. l. C. 4 103,75b do. 1902 04 4 100,006Portagies. 1886 3 685,00b6 do. 96 98 3 4 S i u i 114,90060
w do. 3 97.908 Ferdische 0. Pf. 5 101,6000 do. 89 ab. i. 49 101,906 ßisen Portl. C. 2 4 Norädwestä. ßant 61 127 0066

a z r et en 5 117806pr. t an. en u. m. Wert Braunkohl. *5 Oberlaus. Bank 7r. T t z n n z Win gen 91 3. bertthen Strüb. 100,506 es. Creciſt Anzt. 8
a 7J za h W 2 100,75b Oester. Iänderdank 6z. 3 do. Bod.-Reg. Pf. 4 (Centr.-Pacif. 1949) 4 1100,80b Berl. Elektr.- V. *4 101,7560fdendurger B. u3455 2 r 4 n e Cenir.-Pacit. 1929 333 h)yri kiti. W. ar. 06 *432 Gib H. u. Ieinb. 95 186.80b

Wetiyr weülang 38 98 605 0. pa groß Chic.-Burl. 1927 4 ßechumer Bergw. 24 Osnabrücker B. 78
o v. n. 7.60B. Denv. Rio Grande 4 Brmschu. Kohſ. 3 745104,506 l ösftd. f, Hand. u. 6, 6 128,2520

Berlin, Bankdiskont 552 909 Lombardztnefaes 692 90 Privatdiskont 451 Fr., Lire, Len, Peseta: 80 Pf. Oest. 18. Golo: 2 n 1,70, 1 K. e M. sudd.: 12. 1

136,5066

138.,7566

103,75b6

118,10b6
330,90b6
306,2566
167,0066
228,75b0
329,5066

77,10b
164,0066
253,00b
186,0066
179,756
165,50d6
223,50b
205,00bB

72,75b6
374,25b

87,1066
119,606
128,006

315,0006
217,6500
434 80b
85.756

138,006
119,506
254 00B

56 59b
255,00b6
203.,6096

155,1066
137.,10b
187,1056
121,25b
203,(0b
270.,5006

172,0066
337,00
197,00b
266,6066
104,006
290,0006
166.50b6
174,25 b
309.5066
155,000

108,00B
89,00B

264.75b
163,50b6
99.9066

106,7566
172,00bB
196 006
62,00b6
83,50b

289,5066
124 00bh
125,256
183,000
153.,00B

Ortderische 5 106,40d6 Bing. Netel 12
Ortfries. Bank 7 d dirkenwerd. V.- A. 0
Peterszb. Diskont z h Kiumarchötte 20
peſetzb, im. N.-g. Kliesand. du. V.-A. 0
Pfälzische Bank 4 106,000 Blumwe. Msch.- F. 732

do. p. 9 5 V.-A. 0Preud. Bod.-C.- A. 7 158,306 Boch. Guöstahi 12
do. Ctr.-Dod.. 9 200,106 Boden 0. Kurfret. r.
do. B. 5 1256,00bB Böhler Co. 0
o. auz 6 118,50b6 Bösperde Walzw. 5

Pfandbr.-Bk.. 7 146,306 Braunschw. Kohl. 10
Reichsbk.-Anth. 7,04(157, 706B) do. Pr. Akt. 11
Bhein. Bank abg. 5 121,536 (o. Jute 12
Rhein. Disc.-Ges. 7 138,30b6 Bredow. Zuckerf. 192
Rhein. Hyp. Bank 9 Breitenbdurg Cm.
do. Vesſt. Boder. 7 152,606Bremer a
Rostocker bant 5 114,606 Bremer Wollim. 12
Russ. B. f. N. 9 Uresl. Kleindb. Frr.l, r.
Sächsische Bank 6 134,990Bresl. Del-fabr.
Schaaffh. Bantr. 734 162,5000 o. Sprit-fabr. 15
Schles. Bankver. T I168,756 (do- f. linke 12
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 Brärer Kohlen 14Schwarth. m 5 1I121,756Bugerus kisen 6

do. landb. 401 7 119,00 Butzke Uetaſf 5
Solinger Bant 7 130,256 Calmrg. Adest 0
äiaa, oder S 189500 ten m bin. 15
Jer.zB. Hamb. 80 852 170.250 Carton. lorchu. 18
Weitd. Bäer.-Anl. 65 144,0000 1661 2600 8
et an r. 125. 6080 Catsel Feder. 12
Pestt. Upp, Verd. G. 111,6006 herith, Wasteru. 15.
Wiener Bankverein 752 (Chanſoffenhüfte 0
Bk. f. dtsch. kisnd. 4 Chem. Fb, Buckau 8
Cird. f. kisbw. Obl.. 4 100,906 C. F. Griesheim 12
Disch. Ansiedl.- B. 4 1109,106 (Chem. Fbr. Grün. 10
landbank-Ohl. 42 104,306 do. von Heyden 8
B. t. Orient. Eisb,-0.! 4 Ch. Fb. Höningen 9

Industrie-Aktien. er. r. a.Chem. Oraniend. 12
Berliner Brauereien: Chem. F. Weiler 8ber. Unſonibr. i. oobo hen f. Atet 18

oa, er. u, en 8 1658.7500 hen Fr 0
Böhm. Braunaus (10 200,258 Chpemn. r 0
hoſe Mäd. g. 90750 h bangenDeutsch. Bierbdr. (10 174.50 b Concord v d. 10
friedrichchain 52 114,006 ters g. V. 11
er 223738 Consoiidation 26ericke Weidb. o 72.590 kont klect 0Germania 6 129,0056 on v 7Uilsebein 2 bolhug ung 4
Kaiserdrauerel 5 100,00 b rölwine 3; 15
königeta 7 129.408 n n s
landre Weith. s 155.508 heiwend in 16Wändi braung. 4 122. o henen gel.
patrenboker 15 251,1066 heufsch An 7
Afetſerdert i in in e
Schöpeberg. Sch. 12 212.75d6 hisch. Int, 10Malen i 288 e henenSan dauerdern 7 198. de b Unel hug.
cieinzbr. en. 14 225 50 d tet

o. St.-Pr.ſls de dent denen
ver 5 116,7506 Gest Gart. 35

ochum. en. 8 182, oben e.
öraudaus ſünd. 8, 16s. ob e deärieg Nein. 432 93.756 42. eng Hut
Danziger 6 123,506 g. teinzeug 8Dortmander 20 351.600 Ueh pu

o. Unionsbr. 20 358.000 e P s
de. Victoriabr. 8 [148,008 9Düsseld. Adlerdr. 4 92,506 43do. ötelbr. 10 179,596 denen o

krlanger adg. 3 97,900 Donnersmarh. 14
frankf. Henn. 9 I1665, G Döring lehm. 9
Germ. Dortm. 12 200,506Dortw. Union C. 2
Gevelsberger 65 109,7560 (o. l. D. 5Glückauf 8 142.,00 h. Presden. Bauges. 9
Hercules Casccl (10 198,250 Hresdener Gard. 12
Höcheribröu 4 81.,506püzseld- Drahtind.
olsten 10 175.506 do. do. V.-A. 0
ſsenbeck 4 Co. 492 103,9906 g. Waggon 17
Kieler Schlobbhr. (10 178,50b6 kisen 0
Klosterbr. R. 10 158 000 Masch. 2
König Akt. 8 154506hux. Kohlen-V. 9Kunterstein 3 77,506 o. Porzellan 6
Leipzig. Riebeck 10 209,606hynamit-Trust 10
Linäbr. Unna 78.25B cent Aasch.-fb. 9Undener is 279506 haeane 7
löwendr. Dortm. 12 218,906 z un A.
hürndern. en. 496.8083 e 16Oberschies. 3 13250B ſehen
Oppelner s o. o nenden re 8paulshöhe 7.,, 141,00b6 kiote
d ten e en tagen 30heicheſdrao 10 184.200 e Pale 20
Rostocker 11 203,006 ar 2Fchiegel 103 173.250Electra Dres et z

zchöfferdot h hSchwaben.-Br. 10. 161 o d. le iſer i 2
Schwabd. NMnch. 4 „85,256 7 Untrn r 8

e 12 232 knailliern. viasche 14 252.00B Sieg 7Ver.-Brauer. Art 432 107,000 1 e zJer, Verd. br. abg.. I 65,500 kupl. m Srinn. 1
e. Küpp. 14 234.90 Främenre t San
Miesbd. Kron. r e n 14
Aachen. Spinn. 8 128.506 o. kisenw. 7
Accumulst. fab. 1222 220,500 Fzhber Bleistift. 15
do. Boese C. V. A. O 79.400 Fag.-kis. Mannst. 8

6. f. Anilinfad. 22 375,0006 o. Y.
do. f. Bauausf. 5 98,256 fFaſrenst. Gardin. 6
do. f. NMont.-lnd.. 8 130,1066) Fein Jute-Spinn. 82
do. f. Pappenfad.. 2 80.,7506) Felädm. Cellulose 9
Adier. Cem. conv. O 141,790 ffensbrg Schiſh. 4

Adler- Fahrrad 16 310,00b6 ffoeſter Masch.

o. junge iora. Terr.-Ges. r.Admiralsgrt. Bd. 5 126, 10b66 Fran eme 0
do. A. 122,756 fFraustadt. Duck. 11

Alfeld-Gronau. Pp. 9 1665,00b fFrerſchs à Co. 10
Allg. Berl. Omnib. 15 326,50b6 Freudenstein 4 Co.
Allg. Elektr,-Ges. 9 226,10b6 Freund NMsch. cr. 12
Aiigem. Häuserd. 7 110,2 G frjedrichshütte 0
Aisen. Portl.-Cem. 6 20700b6 fFrjedrichssegen 7
Alumin.-Industrie (18 322,50b6 Friedr. Wilh. l. A. 4
Amtsg. Pankow B. fr. 136,75b66 Frist. 4 Bobm. 10
Angl. Continent. 6 114,75d fFritrsche Buchh. 0
Anhalt. Kohlen 592 127,50b6 x 6do. J.4. 6 117,756 r 6Anvaborg. Sieing. 10 175.50d0 Gasmotor Deuft 10
Annener üuß er. 0 95 5060 Leisweid. kisenw. 10
Apſerdes. brgh. 8 177.90d6 Felsent e 0
Aquerium adg. 4 98.250 W W 3
e
renderg. Bergd. eAmzdort. Payer 6 128.906 Grd. u. Fow. rer 7

Ascanis s 161.600Serre;d. o üntr. 6
Achafſendg. Ppl. 8 176.0000 et ſ. elebt. Untr.

Ciesel Portl.-Cm. 8
Baer 4 Stein M. (15 300,2566 ab. Spinnerei 0
Balcke, Tel. à Co. 8 177,006 o. Pollwar. 14
B. f. B9d. u. ind O 45,759 Glauzig Lucker 2
Bk. f. Brauer. -ind.. 6 100,756 G äcraut B. V.-A. 1
Kam. Mötzerei 9 136.600 Cörſtrer kisend 18
Baroper Walzw. fr. 68,90b o aschinen 5
Bartt à Co. Sped.! 72 141,0060 (ethaer Waggen 0
Basalt. Art. -Ges. 192 78,50B Freppiner erke 7
Raug. Berl. -Heust. fr. 558,00b0 Grevendr. Masch- 0
daug. Rais. F. Str. 273,1060 Grftaner Mechſd. 12
Zaug. f. Nittelw. fr. 450, 9066 Fr. Uſchtt. 8. adg. 0
Beug. Ostend. V. A. 0 114,00b6 do. ert. 35
Zauſaps Seestr. fr. 121,7560otmann Masch. 9
Bauv. Weißens. r. 1030b6 Gutismann de 1
Bayr Hartstein 10 171.75b Hageiderg Pap 9
Batar-Gen. Sch. (eo N. 10106 fagenver Gust. (0
Feädarg Wollwu. 22.5000 faſſeste Hasch. s
Bendix. Holzbear. 3 97,00b am. Elekt.- N. 7
hergm, klektriz. s a22.80 fand -bes. ſ. rot 0

M. ind.-Ges. 7 127.00B. jjanäst. Bell. Al. 7
öBerün- And. Masch. 12 225,00b60 an. Bau 5t.-P. 4

erlin-lichtd. Jer. r. 4öerndg. Nasch.-f. 9 146,50b o Masch. 25
Braun u. Brik. l. 12 216,60b6 Harburg- Wiener 1292
Prot- Fabrik fr. 140.506 arkort. Brücknbd. 3Berl. Cementban fr. 1s8öwo do. t -Pr 6
Jeri.-Chriotid. Br. fr. 694,90b6 Bergw. Si.-Pr 11
er. Cichorien-f. 7. 1I54,75B Harpener bergh. 9
äreliner Müblen 22 107,006 farfmann Masch. 2
Zerl.-Heuend. Sn. O 834.006fartung Gust. 3
äo. Elekt.-N. 10 195, 60 Herz Werke A. B. 0
do. Guden. Hutſo. 7 149,506jfagper kisen 9
do. Holz-Compt.. 4 90.75d6 jfedwigshötte 12
do. Hot. Kalzern. 5 122,00b6 ein. Lehm. abg. 0
do. Iute-Sp. V. z. 2. 1100,5006 jfeinridishall. C. 11
do. uckonw. Wil. 692 110,00B. femmor. Cement 0
do. Haschinend. 10 248, 900 fenggenb. Msch. 9
do. Spedit.-V. c. 7 fſerdrand. Vaggt. 6
do. Terr. u. Bau. 5 1659,0066 hibernis 11
Zeridold. Schrift. 10 172,5006 Hildebrand. Hübl. 9
Jerzeſius ergu. 3 126 00d6 ſilpen Atmetar. 4
Beton u. Honierd. 8 1139,25b ffrschderg leder. 10
Bielef. Msch. Därk. 28 1452,75dG! Hechdahl Vrz. cr. 0

178,70b
160.,6006
153.506
107,006
371,00660

174.,2566
75 7566
187,406

100,50b
255, 0006
129,506

59,1066
142,1606

266,00b6
149,50b6
282,700
202,50b6
206,50b6
125,706
154,0006
166,756
195,506
144,10b6

163,906
127,90b6

1262686
237 4006

23030
114,00b
105,50b
118.,3060

200,00b6
222,50b6
151 10b6
187,7566
173.,506B
165,

115,506

do.

„Köchzter fardu.

Umrechn

holl. 1,70. IM. Banco: 1,50, 1Kr. I. I25 M. 1BPI.:2,16, 1G010-BI—:6, 20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl. 20,40

20 387,00d0 Sächs. Kammg. 0 70,9000
Hoffmann Stärke 12 1210,00b6 Söächs. Thür Brnk. 2 11266

üofmann Nagtd. 20 334,0006 do. Webstuhl-F. 14 247.0000
üörd. bau neue 2. 149,3066 Safine Salzung. 5 I17.9060

Pr.-4. I 4. 10 193,0056 Sangerh. Masch. 10 220,5006
Hösch. kis. u. Stahl 12. 245,9006 Larott o 1702566
Htxter Cement 537,256Saxonia Cem.-f. 52 158.900
Hoſel-Betr.-Ges. 20 276,1006 Schöäff. 4 Walck. 0 2256
Hotel Disch 5 97,50b Schalker Gruben 10
Hewaldtwerke 4 120,2506Schedow. kmmg. 9
Häcten. dewtsch. 6 133,00b6 Schering. Chem. F. 16 318.5066
Hättenh. Spinn. 2092,756 (lo. V.-A.) 432 107 500
Huldschinsky 7. 137,50d6 Schimisch. Prtl.-C. 9 178,00b0
Humboldt Masch. 7 135.60d6 Schimmel Masch. 7 134 2500
Ilse Bergbau 14 366,00b Schls. Uinkhütte (19 431606
inowrazjaw Saal 5 122,750Schlesisch. Cell. 5 I117,000
infrn. baug. St. -p. 12 239.250 Schles. Gas 8 168,306
Jezerich. Asphit. O 91,256 do. (lit. B. 8 165250

do. Vort.-Akt., o 110,000 Schles. Kohlen 0323000
Ka Porzeil. (35 500,0006 do. n. Kramsta 5,3 130250
Kali Aschersl. 10 175,2566 do. Portl. Cem. 105 220,750
Kapfer Naschtgh. 6 111,256Salossf. Schulte 7 1330060
Kaftowitz. Brgn. 10 213,75b Schneider A.-6. [10 1096.0960
Keuls kisenh. 6 131,6006 Schomb. 4 Söhne 6 1128,9000
Keyling 4 Thom. 6 135,756 Schöneb. Frd, Frr. 12 1098,50b
irchner Co. 7 222,00b6 Schönhaus. Alle 10 208,2500

kKlauser Sp. ab 2 100,250Schoening Vrkz, 4 104000
Köhlmann vt. 18 312,500Schriftg. Huck 6 139. 7500
Kolim. à Jourdan 15 256.256 Schub. 4 Salzer (20 343.00b
äöin. Bergw. 25 438,59b Schuckert klekt. O 132,0000
do. Gas- u. Efekt, 592 120,006 Schulz Knaudt 6 1753000
Köln. Nüs. 8 cy. 4 117,00b Schwanitz Gumm. fre.
Rölsch. Walzeng. 5 154 50b Seebeck. Schitftu. 5 125,2560
Kq. Wilhelm ty. 12 268,50b FSegall A.G. 6 107.006
do. do. Pr.-4.17 355, 00b6 Sentker Vorz. A. O 115,25B
Königin Mar. adg. 0 Siegen Sol. Gud 83 1131,99b
do. do. V.- K. 73.00b6 Siemens Glasind. Ia 271.00b

Königsb. Valim. O 93,750 |Siemens 4 Halske 7 183,75b
Königsborn Brgb. 7, 163,00b Siemens kl. Betr. 5 114756

e n i e r Simonſus Ceſl. 6 157,0006
rbisdorf Zuck. 125,2üebr Körting 8 138.19b6 e h

Kosfheim Cellul. 12 237.0006 Fiadtberg fütte 0 1130000
Kronprz. Met. i. 25 420.900 5fah à üöte 128.000
hen Ireibr. s 138100do gab ch t“ 8 148.1096
Kurförsfend Ces. fr. 307,900 Sfeaus Roman 8 I14910060
Käpperdurch 4 5. 12 218.500 Feſt. red. em. 7 168.500
Kyifhäuserhufte (20 [345 00b o. Cham. Vidier 18 332,500
Lahmeyer Elext. 5 140.00b6 do. Elekt.-W. 6 130.7550
lapp. Tiefbohrg. 20 285,00b do. Vulcan 14 312,000
Lauchhamm. cy. 8 160,8006 Stobwass, lit. S. O 50,006
Laurahütte 10 256,90bBStoewer Nähm. 2 1135.00b
f. kyck à Straß. 6 105,500 Stollwerct V. A. 6 1122,006
Leipziger Gummi 9 151106 Stöhr Kammgam 5
Leopold Grube 4 108.2500 Sfolh. ink- Akt. 9 (198,00b0
Leopoldshall 81 50b6 Strals. Spiel. St.-P.! 7 128,756

do. 5 Pr.- Akt. 5 122,5056 Stneg. bürsſ.- ind. 9
leykam-lJosefst. 5 120160b6 Sturm Falzziegel O 63,7500
1 löwe C0. A.-6. ſ10 276, 1006 Südd. Immobiſ. 10 1123,0000
Lothrng. Ccement 5 138,500 Sudenburg. Masch. O I113,006

do. kisen 044.0056 Töafelglas fürin 8 1137,006
do. Eſs. Ft.-pr.. O 88.500Fecklenborg 10 176,00b0

louise Tiefbau o 443,2506 Teleph. Berliner 9 202,1060
do. do. r. A. O 121,25b Feltow-Kanval fr. 109,50b6
luckau Steffen 8 142,506Frr. Berl.-Halens. r. 20,600
lätecker Masch. (20 311,00b do. Nieder-Schönh. 146,40b
Iünebg. Wachsb. 492 124,5006 do. H. Bot. Garten fr. 139,756
Malwedie. Msch. 6 123.0066] do. Berl. Nordost 0 1274,50b
Märk. Naschin. O 96,750 do. do. Südwest O 1164,2566
do. Westf. Bergw. 17 281,60b6 do. Wiſzieben fre. 157,506
Magdebarg. Gas 7 138,006 Feutoma Misbg. 8 202,500

do. Zaudenk 5 294.906Ihale kisenb.-St.- P. O 96,75b6
do. Berg. 28 539,60B do. do. V.-A.) 5 112256

Magdeb. Hühlen 6 105,606Thiederball 6 148,50h
Marie es. bergu. I110,9006 Thür Salinen 2 665,596
Marient. Kotren. 4 105.00b6(0. ad u. Stahlw. 10 174,75B
Msch.-Fb. Breuer 6 139,25b6 Tillmann Wellbdl. O 1104,506
do. do. huckauf 146,0006 Tittels Kunsftöpft. 8 123,006
do. do. Kappe 12 239.,0066 ſittel à Krüger 2 I118.256
do. Arm Strude, 3 105,25b Irachendg Zuck. 82 129.0000

Massener bergwu. 4 133,0006 Tuchf. Aachen cy. 493,906
Mech. V. Uinden. 2 150,00b6 Vnion Bau-Ges. 732 140.,2500
do. do. Forau 17 246,5006 do. Chem. Fab.! 9 I180,3066
de. do. iſtan 8 181,25b Upt. d. Uind. Bauv.! 7 167,506

Mechern. Bergu. O 62,10b Varzin Psyierf. 18 357,00d6
Meggener Wolzw. 6 206 00bPentzki Maschfg. 6 1133.505
Menden à Schurt. 2 116,0006 er. Berl. Frif. Gm.! 9 152 75b
Merkur Woſſw. 16 238.00b6 do. Ch. V. Charl. 12 215.10be
NMülowicer kisnw. 10 1177,00v o. Cöln-Rottw. P. 16 272,006
Mix à Genest Tel. 72 149,5064o. Dpt -Tiegel. 15 160,00b0
Mhid. Sect. Dresd. 1252 206, 500 do. Hanfschlauch 6 131,506
NMölheimer brgu. 9 209,00b6 do. Harz. Kalkind.! 7 132.25b0
Möller Gummifh. 9 I157,106 do. u n 1 W
ö 16 276,50b6 o. el-W. 2n 1 Co. 10 201000B do. Netallw. Hall. 9 195,00b6

Nauheim. r. 89 753 o. hickelwerke 10 218.00b
i 1362506 do. Pinselfabrit 12 239,250

Neptun. Schitfsw. 136, g z “lior zogNeue helſerue 6. fre. 1560d0 o. Smyrna- n 15 e
Neue Boden A.-6.. 9 I151, 00b6 do. Stahl Zyp. à W. 7 3
Neue 0a5- Abt. 52 104.00060 Victoria fahrral 6 137,2560
Neue Photog. Ges. 12 200.00b do. Speicher l 4 124.o0be

Hansav. Jerr. fr. 17006ogel lIel. Draht 8 187,25b0
Westend.-A.-G. fr. 190,0006 Vognänd Nach 9 11/8,00b6

Neurod. Kunst-A. O 732,1966 o. V.-A.f 9 179,50b
Neußer kisenw. 0 72,2566 Vogt à Wolf 7 187,60b
Rſederl. Konlenw. 5 138.00b G ſoſgt à Winde 495,509
Hiend. kisen. ab. 290,506orwörts Blel. 0 -8.90
Norda. kiswerke 282,0006 Forwobier Pr. t. 6. 197.80
do- Vr.-Akt. 5 95, 9 b W anderer Ffahbrr. 24 340,00b0
do. Gummi 0 66,00b6 Warst. Br. V.-A. 5 124,5006
do. Jute-Sp. I. A. 6 128,750asservmt. Felsk. Io 259,50d0
do. do. l. B. 2 94,75b6 Gegen à Hübner 8 144,000
do. lagerhaus O 135.500ſfenderoft A.-0. 432 102 ob
do. lederparp. 8 188 008 jfernsh. iing. St.- l. o
do. Sprit-Werke 10 155,09b6 do. V.-A.) 9 1141,256
do. T ricot-Web. 8 146,106 Weser A. rö. s 16.2580
do. Wollkam. 10 158,00b essei Porz. 7 136.50
Nordhaus. Tap. 4 85,106 ſestd. Iutesp. 4 121.a0b
Hordpart, ketr. fre. 163.75 esteregel. A. 15 257,25b0
Nordsee-fisch. 6 142,90b do. Priv.-A. 452 106,000

forästern Kohle (14 290.,10b6 Westfalia Cem 5 212,00B
Härnd her M. 9 2045050 Fest brabſind, 12 29749
Oberschl. cham. 9 176,006 do. Orahtwerke 15 245,10b6
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